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C. ET EEE 

Auswürtiger Handel des dent: 

ſchen Zollgebiets im erſten Halb⸗ 
| jahr 1900. 


Einfuhrwerthe im 1. Halbjahr 1900, Ju 
1000 Mark: 2 767 259 gegen 2 851 321 im 1. 
Halbjahr des Vorjahres, daher weniger 84 062. 
Darunter Edelmetalleinfuhr: 60 144 gegen 
127 944. 29 Zolltarifuummern haben höhere 
Eiufuhrwerthe, namentlich Abfälle, Eiſen, Häute, 
Juſtrumente, Maſchinen zc, Kaulſchuk, Kupfer, 
Material: ꝛc. Waaren, während eine weſentliche 
Abnahme namentlich Wolle mit 116,3 Millionen 
Mark, Drogen ꝛc., Erden, Erze ꝛc., Flachs, Leder, 
Seide erfuhren. ee 

Ausfuhrwerthe im 1. Halbjahr 1900. In 
1000 Mark: 2224 830 gegen 2 093562 im 1. 
Halbjahr des Vorjahres, daher mehr 131 268. 
Darunter Edelmetallausfuhr: 94 417 gegen 
74 414. 34 Zolltarifnummern haben höhere 
Ausfuhrwerthe, namentlich Baumwolle und Baumes 
wolleuwaaren, Kleider ec., Leinengarn, Lein⸗ 
wand ꝛc., Wolle und Wollenwaaren, Eiſen und 
Eiſenwaaren, Erden, Erze ꝛc., Getreide, Holz, 
Juſtrumente, Maſchinen, Fahrzeuge, Kurzwaaren, 

‚u literariſche und Kunſtgegenſtände, Papier, Kohlen, 
| Thonwaaren, Wolle ꝛc. und Waaren daraus, 
während eine Abnahme der Ausfuhrwerthe na⸗ 
meutlich Leder und Lederwaaren, Material⸗ dc. 
Waaren, Seide und Seiden waaren erſehen laſſen. 

Nach Mengen geſtaltete ſich die Bewegung 
des auswärtigen Haudels folgendermaßen: Ge⸗ 
ſamteinfuhr im 1. Halbjahr 1900 in Tonnen: 


übrigen 12 Zolltarifnummern haben zuſammen 
eine Minderausfuhr von 4000 Tonnen. 


Gewerbliches Unterrichtsweſen. 


Als jüngſt der Vorſchlag gemacht wurde, es 
möchten die für die einzelnen Gewerbszweige er⸗ 
richteten Verſuchsanſtalten die ſtetige Ausbildung 
der in der Praxis ſtehenden Gewerbetreibenden 
übernehmen, wie die gewerblichen Fachſchulen ſie 
für die Jugend in die Hand genommen haben, 
wurden daran von einzelnen Blättern Be⸗ 
merkungen geknüpft, die darauf ausgingen, die 
Thätigkeit des jetzigen preußiſchen Finanzminiſters. 
für das gewerbliche Unterrichtsweſen herabzu⸗ 
ſetzen, wie ſich denn überhaupt in den letzlen 
Jahren in manchen Zeitungen ein gewiſſer Sport 
dahin ausgebildet hat, den Finauzminiſter 


Kulturaufgaben hinzuſtellen. Wir haben ſchon 
des öfteren zahleumäßig dargethau, daß an allen 


weſens ſteht es nicht anders. Man braucht nur 
die beiveffenden Zahlen aus den Etats gegen⸗ 
überzuſtellen. Im preußiſchen Etat für 1888 
bis 1889 findet ſich für das gewerbliche Uunter⸗ 
richtsweſen die dauernde Ausgabe von 1,5 Mill. 
Mark ausgeworfen, im Etat für 1898—99 iſt 
die Summe auf 4,5 Millionen und für 1900 
auf 5,6 Millionen Mark angewachſen. Was 
ſpeziell die Unterhaltungskoſten ſtaatlicher Face 
ſchulen angeht, fo ſind fie in der Amtszeit des 
Herrn v. Miquel mehr als verachtfacht, die Zus 
ſchüſſe zur Unterhaltung gewerblicher Fachſchulen 
mehr als verdoppelt. Es ſind während dieſer 
Zeit ganz nene Thätigkeitsgebiete des Staates 
geſchaffen, ſo die ſtaatlichen Maſchinenbauſchulen, 
der Wanderunlerricht an Weber u. ſ. w. Gewiß 
hat an den Errungenſchaften das Haudelsminiſte⸗ 
rium und namentlich der gegenwärtige Handels⸗ 
miniſter das Hauplverdieuſt, es liegt doch aber 
angeſichts der Zahlen und Thatſachen auf der 
Hand, daß es ganz widerſinnig il, dem Finanz⸗ 
miniſter v. Miquel vorzuwerfen, er hätte für das 
gewerbliche Fachſchulweſen kein oder nicht ge⸗ 
nügendes Geld hergegeben. 3 


20 250 396 gegen 20391 436 im Vorfahr, daher Die Mir 1 1 ; 
weniger 141040. 29 Zolltarifnummern zeigen Die Wirren in China. a 
elne Zunahme, namentlich Erden, Erze Die neueſten Nachrichten aus China bringen 


(+ 347511), Eiſen und Eiſenwaaren (151 256), 
Abfälle (77 692), Steine (25 025), Inſtrumeute 2c. 
(417418), während beſonders Kohlen (um 
575 528), Drogen (100 376), Getreide (73 703), 
Wolle (28 882), Material ꝛc. Waaren (14 978), 
Flachs (10 019) weſentliche Abnahmen erfuhren. 
Geeſamtausfuhr im 1. Halbjahr 1900 in 
Tonnen: 15 867 060 gegen 14 600 351 im Vor⸗ 
jahr, daher mehr 1 266 709. Edelmetallausfuhr: 


regulärem chineſiſchen Militär und den Boxern, 
welch' Letztere allerdings die Oberhand behalten 
hätten. Ferner wird gemeldet, daß ſich die 
Fremden noch am 10. Juli gehalten und einige 
Tage darauf ſogar durch einen Ausfall gegen 
die Wälle von Peking die gegen ſie gerichteten 
Geſchütze der Chineſen zum Schweigen gebracht 
hätten. Ein geſtern Abend feingelaufenes Tele⸗ 
gramm des „Reute Buren 18“ m det dann des 


hier der Meinung, daß die $ bin die! 
wärtsbewegung wahrſcheinlich früher beginnen 
werden, als urſprünglich beabſichligt war, und 
zwar möglicherweiſe ſchon Ende dieſes Monats. 
Ein endgültiger Beſchluß wird vor dem Ein⸗ 
treffen des Generals Gaſelee, der in einigen 
Tagen erwartet wird, nicht gefaßt werden. 
Chineſeu, die aus den benachbarten Gebieten 
hier eintreffen, berichten, daß die kaiſerlichen 
Truppen die Boxer tödten, wo ſie ſie nur zu 
Geſicht bekommen, indem ſie erklären, die Boxer 
hätten ſie verleitet, einen hoffnungsloſen Streit 
zu beginnen. Ein intelligenter Chineſe äußerte 
ſich dahin, es ſei nur eine Frage der Zeit, daß 
der gleiche Zuſtand in Peking herrſche, und dann 
würden wahrſcheinlich General Yung und Prinz 
Tſching genügend Einfluß gewinnen, um die 
maßgebenden Stellen in Peking zur Eröffnung 
der Friedeusverhandlungen zu bewegen. — Der 
Wiener „Pol. Korr.“ zufolge beurtheilen diplo⸗ 
matiſche Kreiſe den Gedanken einer Vermittlung 
Amerikas zwiſchen China und den anderen 
Mächten ſkeptiſch. Zwei europäiſche Großmächte 
würden auf das beſtimmteſte einen derartigen 
Vermittelungsantrag ablehnen. 

Der belgiſche Miniſter des Auswärtigen 
Amts erhielt vom belgiſchen Konſul in Shanghai 
ein Telegramm, in welchem mitgetheilt wird, daß 


(1009 432), Steine (79 350), Getreide (75 176), 
Erden, Erze (61 657), Drogen (26 772), Papier 
(21 140, während Material- ꝛc. Waaren (45 805 
— Zucker, Mehl ꝛc. —), Eiſen (25 207), Thon⸗ 
waaren (20 663) eine weſentliche und 5 weitere 
Nummern eine geringere Abnahme erfuhren. 
Für den Monat Juni allein ergaben ſich 
folgende Zahlen: Einfuhr in Tonnen zu 1000 
Kg.: 4 090 660 gegen 3984 950 im Vorjahr, 
daher mehr 105 710. Edelmetalleiufuhr: 108. 
22 Zolltarifnummern von 43 zeigen eine Zu⸗ 
nahme, worunter hervorragen: Erden, Erze 2c. 
(71494), Kohlen (60 026), Eiſen und Eiſen⸗ 
waaren (12 408), Steine ꝛc. (11 818), Juſtru⸗ 
meinte, Maſchinen und Fahrzeuge (8927). Eine 
weſentliche Abnahme zeigt ſich bei Holz (16 149), 
Drogen ꝛc. (14 251), Abfällen (10 849), Wolle 
und Wolleuwaaren (7610), Flachs ꝛc. (7404), 
Oelen und Fetten (5782), Theer, Pech, Harz ꝛc. 
(4811), Materials ꝛc. Waaren (1680). Ausfuhr 
in Tonnen zu 1000 Kg.: 2 600 587 gegen 
2611492 im Vorjahr, daher weniger 10 905. 
29 Zolltarifnuummern zeigen eine Zunahme, 14 
eine Abnahme. Zu erſteren gehören beſonders 
teine ꝛc. (23 794), Drogen (9567), Holz (6580), 
apier (4289), Thouwaaren (3967), Getreide 
(3519), Juſtrumente (3384), Theer, Pech dc. 
(2450), Glas (1945). Abgenommen hat beſon⸗ 


ders die Ausfuhr von Materials ꝛc. Waaren er von Li⸗Hung⸗Tſchang erfahren habe, daß ſich 
(39515 — roher und weißer Zucker find 7 die Geſandten thatſächlich auf dem Wege nach 
e 


rund ¼ betheiligt —), Kohlen 33 986). Tientſin befinden. 


v. Miquel als Hemmniß für die Löſung von 


dieſen Behauptungen nicht ein wahres Wort iſt. 
Auf dem Gebiete des gewerblichen Unlerrichts⸗ d 


itun 


Das Schreiben des Kaiſers von China an] genommenen Transporlſchiffes, die Einfahrt in 
den Präſidenten Loubet, welches am 19. d. M.] die Peiho⸗Mündung zu unternehmen, — 5 
lelegraphiſch durch den Gouvernenr von Scans wegen der drohenden Haltung der chineſiſchen 
tung übermittelt und im Miniiterrathe am 21.] Batterien aufgegeben werden, Es gelaug in der 
d. M. vorgelegt wurde, lautet: China iſt ſeit Nacht auf den 31. unbemerkt durchzukommen 
mehreren Jahren durch Bande der Freundſchaft und am andern Tage Tientſin zu erreichen, wo 
mit Ihrem ehrenwerthen Lande verknüpft. Alle die Truppen mit Muſſt eingeholt und durch die 
Angelegenheiten, welche unſere Beziehungen hin⸗ Konſuln und die Notabeln der Kolonien bes 
ſichtlich der Grenze gegen Kuangſi und Münnau] wirihet wurden. Ebendie elben bereiteten ihnen 
betrafen, wurden auf verſöhnlichem Wege er⸗ bei der Weiterfahrt mit der Eisenbahn eine 
örtert und geregelt. Es find keine Beſchwerden] Ovation, der die Chineſen „mit offenem Munde“ 
zwiſchen uns vorhanden. Als kürzlich zwiſchen | beimohnten. „Nach vierſtündiger Fahrt,“ fo 
der Bevölkerung und den Cheiſten Feindſelig⸗ fährt der Brief fort, „in Peking angekommen, 
keiten 7ausbrachen, benutzten aufrühreriſche Leute haben wir unſer Landungsgeſchütz fahrbar ge⸗ 
aus dem Volke die Gelegenheit, um Plünde⸗ macht und ſind nach einem Marſche von vier 
rungen zu begehen, woraus folgte, daß die] Kilometer in der italienischen Geſandtſchaft eins 
fremden Nationen den Verdacht hegten, der Hoff getroffen. Der Marcheſe Salvago⸗Raggi erwartete 
beweiſe Parteilichkeit gegen die Bevölkerung und uns und ließ uns eine vorzügliche Bewirthung 
ſei arg nöhniſch gegen die Chriſten. Sodann zu Theil werden, die uns ſehr ſtänkte. Er it 
wurde ein Augriff auf die Forts von Taku ge⸗ ein ausgezeichneter Herr und wir Geuneſen 
macht und dieſelben wurden genommen. Hierauf] können auf einen ſolchen Mitbürger ſtolz ſein. 
erfolgte ein militäriſches Vorgehen und es er⸗Er hat feine Frau und einen kleinen Sohn bei 
eigneten ſich unglückliche Vorfälle, durch welche] ſich. Alle find froh über unsere Ankunft, weil 
ie Lage immer verwickelter und gefährlicher ſſie ſich nun fiher fühlen. Unjere Aufgabe iſt, 
wurde. Da wir glauben, daß im Bereiche der] den Europäern die Achtung zu ſichern; deun es 
internationalen Beziehungen Chinas zum Aue | find an 40 000 Aufſtändiſche da, die die Enro⸗ 
lande Ihr ehrenwerthes Volk die herzlichſten päer verjagen wollen. Es' find Ueberfälle und 
Beziehungen zu China unterhält und da China] Mißhandlungen erfolgt und europäiſche Be⸗ 
durch die Umſtände dahin gelangt iſt, daß es haufungen in Brand geſteckt worden u. ſ. w. 
ſich den Zorn der ganzen Welt zugezogen hat,] Seitdem wir hier find, iſt noch nichts Bedeuk⸗ 
können wir, um dieſe Schwierigkeiten beizulegen] liches vorgekommen.“ Der Schreiber ſpricht 
und dieſe Verwickelungen zu löſen, nur auf Ihr ſchließlich die Zuverſicht aus, daß die italieuiſche 
ehrenwerthes Land rechnen. Deshalb öffnen wir] Flagge in Peking in guten Händen und daß er 
Ihnen nuſer Herz in aller Aufrichtigkeit, legen] gleich feinen Kameraden mit Freuden bereit 
Ihnen unſere innerſten Gefühle dar und richten |jei, für die Ehre des Vaterlandes ſein Blut zu 
au Sie mit vollem Freimuthe dleſes Schreiben ve rgießen. 
einzig und allein in der Hoffnung, daß Sie das 
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beſtimmte zu verlängern, vielmehr folle ſobald 
als möglich eine Zivilverwaltung eingeſetzt wer⸗ 
den. Er glaube nicht, daß der Guerilla⸗Krieg 
lange dauern werde, noch daß es ſanguiniſch fe, 
anzunehmen, daß die Regierung die ſchwierige 
Aufgabe zu einem befriedigenden Abſchluß 
bringen werde. Die Regierung habe ja die 
zweifelloſe einmüthige Unterſtützung der Nation 
hinter ſich. Wenn die Regierung die autoritative 
Unterſtützung der Nation gehabt hätte, würde 
der Krieg ſchon vorüber ſein. Der Krieg werde 0 
jetzt durch die Hoffnung auf eine Reaktion ver⸗ 
längert, gerade wie die Hoffnung auf eine aus⸗ 
wärtige Einmiſchung zu Beginn des Krieges ver⸗ 
derbliche Wirkung gehabt habe. Es ſei zu wün⸗ iD; 
ſchen, daß die thatſächliche Eiumüthigkeit des 
Hauſes hinter der Regierung ſtehe. (Beifall.) 
— Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärte 
der Führer der Liberalen Campbell⸗Baunermann, 
er ſei nicht bereit, ſo weit zu gehen wie Lawſon 3 
und könne nicht für den Autrag Lawjon 
ſtimmen; gleichzeitig ſei es ihm aber auch 
unmöglich, gegen den Antrag zu ſtimmen. 
Balfour unterzieht die Haltung Bannermanns 
einer Kritik, in der er betont, daß in der 
liberalen Partei Spaltungen beſtehen. Grey 
(lib.) erklärt darauf, er werde gegen den Antrag 
Lawſon ſtimmen, der die Frage nach dem Werthe 
des Krieges aufgeworfen habe. (Lauter Beifall 
bei den Miniſteriellen.) Die gegen die Auf⸗ 
ſtändiſchen in der Kapkolonie in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Strafen halte er für angemeſſen. 
Bryce (lib.) bemerkt demgegenüber, daß er für. 
den Antrag Lawſon ſtimmen werde. Dieſer 
en ſchließlich mit 208 gegen 52 Stimmen abe 
gelehnt. f 
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Kunde von heftigen Kämpfen in Peking zwiſchen 


Die oſtaſiatiſche Haubitzen⸗ 
Batterie. 

In Gegenwart des General-Inſpekteurs det 
Fußartillerie, Generals der Artillerie Edlen von 
der Planitz, fand auf dem Artillerie⸗Schießplaß 
bei Jüterbog ein Scharfſchleßen der erſten ſchwe⸗ 
keu oftaftatiichen Haubitzen⸗Fuß batterie auf 2000 
bis 3000 Meter unter dem Kommando des 
Hauptmanns Kremkow, ſowie der Oberleutnants 
Kadelbach und Weſtröm ſtatt. Es war intereffant 
zu beobachten, wie die aus vier Geſchützen be 
ſtehende, in voller Tropenausrüſtung ausgeftattete 
Batterie, nachdem der General⸗Juſpekteur mlt 
Gefolge auf dem Platze erſchienen war, von einer 
kleinen Anhöhe in Zügen herabfahrend, zur Front 
auffuhr. Man glaubte eine Feldbatterie vor ſich 
zu haben, ſo leicht und beweglich raſſelten die 
Geſpanne durch den tiefen Sand. Für jedes Ge⸗ 
ſchütz waren 25 Haubitzen beſtimmt, die in ihrem 
blauen Anſtrich großen Zuckerhüten gleichen. Auf 
einer ſeitlichen Auhöhe war unter Leitung des 
Oberleutnauts Boy ein Beobachtungspoſten aufe 
geſtellt, von wo aus die Wirkung der Geſchoſſe 
geſehen und danach die Richtung der Geſchüge 
korrigirt werden konnte. Ziſchend und pfelſend 
durchſchnitten die großen Projektile in hohem 
Bogen die Luft, man konnte ſie zumeiſt mit 
bloßem Auge bis aus ferne Ziel verfolgen, dort 
konnte der Aufſchlag und die Exploſion wiederum 
deutlich erkannt werden; es war uicht ein eine 
ziger Verſager unter den Geſchoſſen. In etwa 
einer halben Stunde hatte die Batterie abge⸗ 
ſchoſſen. Beſouders bemerkenswerth war für den 
Zuſchaner der äußerſt geringe Pulverdampf, ſowile 
der geringe Rücklauf der Geſchütze. Nach der 
Uebung, die im Ganzen eine Stunde dauerte, 
hielt der Geueral⸗Inſpekteur vor der geſamten, 
in Paradeſtellung aufgefahrenen Batterie eine 
Anſprache, in der er hervorhob, daß es eine bes 
ſondere Ehre für die Batterie ſei, das Wort des 
Kaiſers wahr zu machen und deu ſchuöden Völker⸗ 
rechtsbruch im fernen Oſten, der in der Ermor⸗ 
dung des deutſchen Geſandten gipfelte, zu rächen. 
Mit einem Hoch auf deu oberſten Kriegsherrn A 
ſchloß die eindrucksvolle Anſprache. Am 27. 
d. Mts. wird die Batterie in Wilhelmshafen ein⸗ 
geſchifft. 2 
RE ESTER a 
Deutfchland, 


Berlin, 26. Juli. Es darf als ziemlich 
ſicher angeſehen werden, daß der nächſtjährige 
preußiſche Staatshaushaltsetat wiederum einige 
Forderungen 


Mittel finden werden, die Dinge zu ordnen und 
daß Sie die Initiative ergreifen werden, die 
gegenwärtige Lage wieder umzugeſtalten. Wir 
bitten Sie, uns eine wohlwollende Antwort zus 
gehen zu laſſen, die wir mit der größten Unruhe 
erwarten. 

Aus Shanghai meldet „Daily Mail“, alle 
Frauen und Kinder hätten das Zeughaus von 
Futſchou verlaſſen. Ein zweites Telegramm von 
dort berichtet, Li⸗Hung⸗Tſchaug ſei amtlich be 
nachrichtigt worden, daß er Shanghai nicht ver⸗ 
laſſen dne. 

Eben in Europa eingetroffenen oſtaſiatiſchen 
Blätlern iſt eine Mittheilung zu entnehmen, die 
auf den Charakter des Telegraphendirektors von 
Shanghai, Scheug, ein bezeichnendes Licht wirft. 
Dieſer ſoll nämlich vor mehreren Monaten einen 
zur Boxerpartei gehörenden Agitator, deſſen Ver⸗ 
haftung bevorſtand, heimlich hiervon benachrichtigt 
und ihm dadurch die Flucht aus Shanghai er⸗ 
möglicht haben. Der fremdeufreundlich geſinnte 
Prinz Tſching, dem dieſer Vorgaug angezeigt 
wurde, ließ au Scheng den Befehl ergehen, daß 
er für die Verhaftung des betreffeuden In⸗ 
dividuums innerhalb eines Monates Sorge trage, 


Der Transvaal⸗Krieg 
hat geſtern das engliſche Unterhaus lebhaft be⸗ 
ſchäftigt. Bei der Berathung des Kolonialetats 
beſpricht Sidney Buxton die in dem letzten Blau⸗ 
buch über Siidafrika behandelten Fragen und 
führt aus, die Beſtrafung der Aufſtändiſchen 
dürfe nicht rachſüchtigen Charakter 77 5 ge 
von ae Erwägungen gelettet fein.” Reduer 
räth der Regierung, bei der zukünftigen Regelung 
der Dinge in Südafrika bedächtig vorzugehen. 
Sir Wilfrid Lawſon beantragt einen Abſtrich am 
Etat als Proteſt gegen die Politik Chamberlains 
in Südafrika. Dieſer Antrag wird von Sir 
Robert Reid mit dem Bemerken unterſtützt, daß 
die Politik der Regierung die jetzige unerquickliche 
Lage in Südafrika verſchuldet habe. Hierauf er⸗ 
greift Chamberlain das Wort. Derſelbe bekämpft 
den Antrag Lawſous auf einen Abſtrich vom 
Kolonialetak. Er führt aus, die Streitfrage ſei 
durch den Antrag ſo geſtellt, daß die ganze Poli⸗ 
tik bezüglich des Krieges verkehrt und daß daher 
die Einverleibung der beiden Republiken unrecht 
Er die Streitfr 
glaube, daß 9 5 
als er gerecht iſt und man müiſſe die ſich hieraus 
ergebenden Konſequenzen ziehen. Der Beſchluß 
der Kap⸗Regierung, eine beſondere Kommiſſion zur 
Rechtsverfolgung der Aufſtändiſchen einzuſetzen, 
ſei ein gemäßigter Vorſchlag. Die Politik der 
Regierung ſei nicht auf Rache gerichtet; Ra te 
läge ihren Gedanken fern. Was ſie wolle, ſeien 
Vorbeugungs⸗Maßnahmen. Sie wolle, daß ein 
Aufruhr nicht als eine ſo leichte und vortheil⸗ 
hafte Sache erſcheine, daß auch für die Zukunft 
Verſuchungen zu einem ſolchen vorhanden ſein 
würden. Sinnlos würde es ſein, den Aufſtän⸗ 
diſchen ihre Gewehre wegzunehmen, das Stimm⸗ 
recht aber ihnen ſofort wiederzugeben. Was die 
Frage des Verhältniſſes der Raſſen zu einander 
in Südafrika angehe, jo gründeten ſich die vor⸗ 
handenen Spaltungen auf eine falſche Auffaſſung 
der Buren vom Charakter und der Macht der 
Briten. Dieſe Mißverſtändniſſe werden beſeitigt 
werden und er glaube, die Buren werden 
ſich in einen Zuſtand einleben, bei welchem ſie 
über nichts zu klagen haben werden; denn 
die Regierung wünſche ihnen ſobald als möglich 
eine Selbſtregierung zu geben, ähnlich derjenigen, 
deren ſich andere britiſche Kolonien erfreuen. 
Was die zukünftige Regierungsweiſe anlange, jo 
habe er erklärt, daß die Republiken einverleibt 
werden ſollen und ihnen keine politiſche Unab⸗ 
hängigkeit gelaſſen werden ſoll. Es ſei nicht 
beabſichtigt, die militäriſche Verwaltung ins Un⸗ 


Regi 
meidlich war, 


Agitator zu erleide über den Felegraphen⸗ 
direktor ſelbſt verhäugt werden würde. Allem 
Anſcheine nach habe Scheng mit der Borer- 
bewegung ſympathiſirt und an den Fremden 
heimlich Verrath geübt. Das Mißtrauen, mit 
welchem man die gegenwärtigen Mittheilungen 
Scheugs über die Vorgänge in Peking aufnimmt, 
ſei daher vollſtändig gerechtfertigt. — Im Bir 
ſammenhange hiermit ſei zu konſtatiren, daß auch 
die chineſiſche Betriebsleitung der Eiſenbahnlinie 
Tientſin—Paoting⸗fu einen Ueberfall der euro⸗ 
päiſchen Beamten derſelben, die am letztbezeich⸗ 
neten Orte anſäſſig waren, durch die Borer ber 
günſtigt hat, ſo daß ſie ſich uur durch raſche 
Flucht nach Tientfin retten konnten. 

Dem genneſiſchen „Secolo XIX“ wird der 
vom 3. Juni aus Peking datirte Brief eines 
Artillerie-Unteroffiziers mitgetheilt, der der 
kleinen italieniſchen Seeſoldaten⸗Abtheilung an⸗ 
gehört, die am genannten Tage mit den Abs 
theiluugen der anderen Nationen zum Schutze der 
Geſandtſchaften in der chineſiſchen Hauptſtadt 
eingetroffen iſt. Es geht daraus hervor, daß 
40 Kanoniere und Fahrer unter dem Befehle 
eines Leutnants z. S. am 30. Mai in Taku 
gelandet ſind und mit den anderen Truppen, 
deren Geſamtzahl auf 1000 Maun angegeben 
wird, unter dem Befehle eines ruſſiſchen Oberſten 
auf dem Peiho die Fahrt nach Tientſin an⸗ 
getreten haben. Der erſte Verſuch des von 
einem ruſſiſchen Kanonenboot ius Schlepptau 


belreffs Vermehrung der gewerb⸗ 1 


i £ dem Strome treiben, 
Die Tochter des Jährmanns. 


Roman von O. Elſter. 
) Nachorud verboten.) 


„Stolz gegen Stolz, Karl,“ fuhr Geſine fort, den ae Frieden lagerte über 


„it Dein Vater zu ſtolz, die Tochter des Fähr⸗ 
manns als Schwiegertochter zu empfangen, ſo 
u ich zu ſtolz, mn mich aufzudrängen. Geh, 
lieber Karl — wir müſſen Abſchied nehmen | 
ſchwer faut mir's — das kaunſt Du glauben.“ 
Ihre Augen füllten ſich mit Thränen. Er 
g \ ) 
küßte jie 1d . ſie ſchob ihn ſanft von 
ſich fort und richtete traff n 
— Karl — und 2 kraft empor. 1 wied umriß feiner Geſtalt gegen den erleuchteten 
Leute vom Felde heim, die Hbergefegt" derben Himmel ab. Ihm zu Füßen lagerte die Heerde 
wollen. Geh, Karl — daß ſie uns nicht zu⸗ der kleinen, braunen Haidſchnucken im Gras und 
ſammen ſehen.“ — und ine eifriger Wächter umkreiſte der 
11 a ; ee 0 i U tuhelos die ihm anvertraute 
Der junge Baner hielt Geſineus Haud feſt. ruppige Hun A : 
„Geſine, Du haft mich ſoeben ſchwach genannt — 2 en auf den kaum ſichtbaren 
hier ſchwöre ich Dir, daß ich keine Andere heirathe, Als einzelne Daft 1 2 Eu - 1 
. daß ich keine Andere lieben werde, als gleichſam erhoben ſich die 
1 


landjichaft nieder. 


hinein. Wie ein dunkler Schatten, über das 
menschliche Maß hinausreichend, 


Gehöfte aus dem weiten Haidemeer, um v 

den Gärten und Feldern, ſich in Welten Miufreie 
um das alte Kirchlein lagernd, zu deſſen Sprengel 
fie gehörten. Zuſammenhängende Ortſchaften, 
wie weiter öſtlich, wie jeuſeits der Elbe, oder 
weiter ſüdlich nach Thüringen zu, gab es hier in 
der Marſch und Haidegegend kaum. An der ur⸗ 
alten Sitte der Vorväter feſthaltend, lagen die 


„Karl, mein lieber Karl — und ich ſchwöre 
Dir, daß ich nur Dich, nur Dich lieben 
werde.“ 

Noch einmal ſchmiegte ſie ſich in ſeine Arme, 

bann ritz fie ſich los und lief die kleine Anhöhe 
man, auf der die Hütte ihres Vaters ſtand. 


ihm zu. 0 bl, Karl!“ rief Fe und winkte Gehöfte der Bauern weit zerſtreut und das Auge 
Auf Wieder K des Fremden vermochte nicht zu erkennen, wie 
Wort.“ ederſehen, Geſine, — ich halte mei weit ſich eine Ortſchaft erſtreckte. 


Aber auf dieſen einſamen Gehöften wohnte ein 
ſtarkes, zähes Bauerngeſchlecht. Feſthaltend an 
den alten Sitten und Gewohnheiten, treu der 


Geſine verſchwand in 


ging laugſam nach nn RAU 


der Stelle, wo er ſeinen 


Hier ließ er die Ruder ſinken und den Kahn mit 


Der Abend ſenkte ſich auf die flache Haide⸗ 
Ein feiner, roſiger Nebelſchleier 
verhüllte die Ferne und ließ alle Gegenſtände, die 
Bäume und Büſche, die einzelnen Gehöfte und 
Häuſer, die Dörfer und Kirchthürme in einem 
ſauften verklärten Licht flimmern und leuchten. 
der Erde. Aus 
Ferne erklaugen die Abendglocken; Bienen 
ſummten und ſurrten über dem röthlichen Haide⸗ 
kraut; auf einer flachen Anhöhe ſtand regungslos 
die lange, dürre Geſtalt eines Schäfers auf ſeinen 
langen Stab geſtützt und ſah träumenden Auges knirſchend, mit geballter Fauſt gehorchten ſie nur 
in den nie derſinkenden verſchleierten Sonnenball dem fremden Machthaber. 


hob ſich der und Unfrieden in der Welt! Kriegsgeſchrei und 


g 


hatten fie zuſammen geſpielt, Karl Ahrendt und) Was kümmerte ihn feines Vaters Reichthum 
Mit de 


5 eesti 5 in Hand in de ide „ pflückten die rot ri den R Naj; der N * l 
en und trie ihn er aa abrang in beimifchen Scholle, tu ben Baterlanbe und den en dae eee die heiigen Ban ſcoß auf bie Ynlagefiee in Gatten Di in das Innere gewinnen fonnte, 
„ Muderſchlägen bis in die Mitte Dee een einer nbaelifoflenen We fer Ki, 9 ii 1 5 ga bon Blüthe zu Blüthe flogen, haſchten des Ahrendtshofes zu, deſſen ſtrohbedeckte hohe (Fortſetzung folgt.) ä 


Noch heute Abend wollte Karl mit dem Vater 
prechen! Er 
Er ſprang ans Land, befeſtigte die Kette des 
Kahnes und ging mit feſten Schritten dem Wohn⸗ 
hauſe zu. 3 


furchtbaren Kriegsereigniſſe der letzten Jahre, der Vogelneſtern in Hecken und Bäumen. 


Daun 
Zuſammenbruch des alten deutſchen Reichs, der wieder lagerten ſie in dem Haidekraut neben dem 


— 


Sturz Preußens und die Zerſtückelung des dent⸗ alten Schäfer Jeremias Tovote, der ſo wunder⸗ 
ſchen Vaterlandes vermochle fie nicht aus ihrer] bare Geſchichten erzählen konnte, von Feen und 
ſchweigſamen Ruhe aufzurütteln. Aber in ihrem Nixen, von Geſpenſteru und von dem wilden 
Herzen nagte und wühlte der Gedanke, daß ihre Wotansheer, das im Frühling⸗ und Herbſtſturme 
Heimath jetzt unter fremder Herrſchaft ſtand, daß über die Haide brauſte. Oder ſie fuhren mit 
ihre Söhne jetzt den Fahnen des korſiſchen Er⸗ Vater Allerkamp weit, weit hinunter den 
oberers folgen mußten, um für deſſen ehrgeizige rauſchenden Strom, bis die Thürme der Stadt 
Ziele zu fechten und zu bluten; in ihrem Herzen Bremen auftauchten und der Anblick der großen 
nagte und wühlte der Gedanke, daß ihre alten Stadt ihre kleinen Herzen mit unbeſtimmter Sehn⸗ 
Sitten und Gewohnheiten durch franzöſiſchen ſucht erfüllte. 
Machtſpruch beſeitigt werden ſollten, und zähne⸗ Und als fie älter wurden, waren fie unzer⸗ 
trenuliche Gefährten und Keiner dachte daran, 
daß es jemals anders werden könnte, und inniger 
wurde ihr Bündniß, als aus der Freundſchaft 
der Kinderjahre die Liebe des Jünglings und der 
Juungfran emporblühte, wie die duftende Blume tan 
aus der Knospe. des Bauern und ſein Geſinde zu den Mahlzeiten 
Und das ſollte jetzt mit einem Male vorüber zuſammen fand, und rechts und links des Herdes 
ſein? Nur, weil Geſine die Tochter des armen die Thüren zu den eigentlichen Wohnräumen, 2 
Ruhe und Frieden in der Natur! Aber Groll] Invaliden und Fährmanns war, und Karl der deren Feuſter nach dem großen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
und Haß im Herzen der Menſchen! Schmerz und Sohn des reichen Bauern von Ahreudtshof? garten hinausgingen. Rings um den Rauchfang 
Leid! Unfrieden und drohender Zorn! Unfrieden Was hatten Reichthum nud Armuth mit ihrer ſtanden auf breitem Geſümſe die Teller und Töpfe, 
und Groll, Kummer und Sorge auch in dem Liebe und Treue zu ſchaffen? während im Rauchfang die Schinken, Speckſeiten 
Herzen Karls, als er langſam dahin trieb auf War Geſine nicht ein ſchönes und ſtolzes und Würſte hingen, welche der Bauer vou den 
den Wellen der Weſer und ſinnend in die vor⸗ Mädchen, auf das alle Burſchen der Umgegend ſelbſtgeſchlachteten Schweinen gewann. Das Geſinde 
überfluthenden, ſchimmernden Wogen ſchaute. mit heimlichem Verlangen blickten? War ſie ſchlief in kleinen Kammern über den Ställen, und 


En 


3. Kapitel. 


Das Haus des reichen Bauern Chriſtian f 
Ahrendt unterſchied ſich nur durch feine Größe 
von den andern Baneruhänjern der Umgegend. 
Da war daſſelbe ſpitze, hohe Strohdach mit den ir 
beiden ſich kreuzenden Pferdeköpfen am Border 
giebel, die ſcheunenartige Hausthür, welche auf 
eine große Tenne führte, zu deren beiden Seiten 
die Ställe für Pferde und Kühe ſich befanden, 
da war im Hintergrunde der Tenne der etwas 
erhöhte Feuerplatz mit dem großen Herde und 
dem gewaltigen Rauchfang, wo ſich die Familie 


Ruhe und Frieden in der Natur! Aber Kampf 


Waffenlärm! Trompetengeſchmetter und Trommel⸗ 
raſſeln! Hufgeſtampf und Knirſchen der Ges 
ſchütze! Knattern der Kleingewehre und Gebrüll 
der Kanonen! 


le 


i li nicht klug und fleißig? Weſſen Händen hätte unter dem hohen Strohdach häuften ſich die 
Ane aber eben e e Karl ſein Glück, ſein Leben beſſer anvertrauen Vorräthe der Felder und des Gartens auf, welche 


nicht in den nebenſtehenden Scheunen untergebracht 
werden konnten. g 

Plump und wuchtig ſtand das Haus da mit 
dem tiefherunterhängenden Strohdach, das von 
Moos faſt ganz überwuchert war; maſſig und 
düſter wie der Charakter des Volkes, abgeſchloſſen 
für ſich, umgeben von einer hohen Hecke und 
alten Bäumen, jo daß man von der Lanudſtraße 
aus, die an dem Gehöft vorüberlief, keinen Ein⸗ 


können? Lag ſein Leben in ihren Händen, in 
ihrem treuen ſtarken Herzen nicht geſichert für alle 
eit ? 


Nienhagen, lag dem kleinen Fährhaus des Hans 
Heinrich Allerkamp ſchräg gegenüber, nur durch 
den breiten Fluß getrennt. Als Kinder ſchon Z 


die bonde Geſine Allerkamp. m Vater und ſeiner Eltern Erbe! Er wollte glücklich ſein, 
waren ſie zuſammen zum Fiſchen gefahren, und und aller Reichthum konnte ihm die Liebe Geſinens 
während der Alte ſtundenlang am Ufer ſaß und nicht erſetzen. 

nach der Angelruthe ſchaute, ſtreiften fie Hand! Trotzig warf er den Kopf in den Nacken und 


Schmetterlinge oder ſuchten nach Giebel über die Obſtbäume emporragten. 


lichen Aufſichtsbeamten enthalten mird. 
Thätigkeite gebiet dieſer 


— Zeit zu erwarten iſt, bevor. Es 


Einzelſtaaten und namentlich Preußen mit der 
wie ja denn auch ſchon in einer dem Etat des 
Qenbelsuiniftechung für 1900 beigegebenen 

enkſchrift darauf hingewieſen iſt, und es iſt 
ebenſo ſelbſtverſtändlich, daß ſich dagegen keine 
Oppoſition gekend machen wird. Natürlich wird 
die Vermehrung der Beamtenzahl im Verhältniß 
zu der Arbeits zunahme ſtehen müſſen. Irgend⸗ 
welche Aenderung der freußiſchen Fabeitinſpek⸗ 
toratsorganiſation dagegen, wie ſie von einigen 
Seiten bei dieſer Gelegenheit erwartet wird, 
dürfte ausgeſchloſſen ſein. Die jetzige Anffichter 
organiſation beruht auf Grundlagen, welche Ans 
fangs der neunziger Jahre gewählt wurden. 
Dieſe haben ſich, abgeſehen davon, daß die den 


ſtaatlichen Aufſichtsbeamten zuerſt übertragene 
Dampfkeſſelreviſion ihnen ſpäter wieder abge⸗ 
nommen werden mußte, durchaus bewährt. 


Erſcheinung treten, jo find dieſe nicht mit der 
Art der Orgauifation, ſondern mit der ganzen 
Einrichtung verbunden. Das Verhältuiß der 
berufsgenoſſenſchaſtlichen Aufſichtsbeamten zu 
den ſtaatlichen beiſpielsweiſe iſt noch immer nicht 
zufriedenſtellend. Alle Mißſtände auf dieſem Ge⸗ 
biete zu beſeitigen, wird aber kaum möglich ſein, 
da ſich ein Subordiuationsverhältniß zwiſchen 
den beiden Veamtenkategorien, welches allein zu 
dem gewünſchten Ziele führen würde, nicht 
ſchaffen läßt. Man erhofft allgemein von den 
Neuerungen, welche in dieſer Veziehnng durch die 
Unfallverſicherungsnovelle geſchaffen ſind, auch in 
dieſer Beziehung eine durchgreifende Verbeſſerung. 
Im Jutereſſe der Arbeitgeber ſelbſt iſt ferner 
durchaus nicht zu wünſchen, daß au der 
Organiſation der Fabrik⸗Aufſicht häufig Aende⸗ 
rungen vorgenommen werden. Man wird eben 


in Fällen, wie dem vorliegenden, am beſten 
die Zahl der Beamten in etwas vermehren, im 
— aber die Juſtitution To belaſſen, wie 
e iſt. 


Ausland. 


Wie aus Belgrad gemeldet wird, iſt das 
neue Kabinet unter Alexa Jovauowitſch als 
Präſident gebildet worden, weiter hat der König 
einen IUkas erlaſſen, der eine allgemeine Amneſtie 
ſür politiſche Verbrechen gewährt. Nur die am 
Attentate gegen Milan dirckt betheiligt Geweſenen 
ſind von der Amneſtie ausgeſchloſſen. Daß es 
der König ſehr eilig hat, ſeine ſchon etwas ält⸗ 
liche Wittwe zur Gemahlin zu erheben, geht 
daraus he vor, daß die Hochzeit bereits Sountag 
ſtattfindet. Ueber die Braut macht ein Pariſer 
Blatt intereffaute Mittheilungen. Die erſte Ehe 
der Fran Draga Maſchin war nicht glücklich. 
Eines Tages blieb ihrem Gemahl, dem Berg⸗ 
werke ingenieur Siwetsza Maſchin, nichts anderes 
übrig, als ſich das Leben zu nehmen. Draga 
Maſchin war unn endlich ſo frei und ungebun⸗ 
den, wie fie es ſchon läugſt hatte fein wollen, 
und hieß jetzt allgemein die „hübſche Wittwe 
Maſchin“. Königin Natalie gewann die hübſche 
Wittwe lieb und zog fie an ihren Hof. Das 
war vor ſechs Jahren. Als kluge und nicht ganz 
unge bildete Frau wußte ſich Draga Maſchin bei 
der Königin bald eine eiuflußreiche Stellung zu 
ſichern. Das dauerte fo lange, bis der frühreife 


dame ſeiner Mutter, die „femme de trente 
ans“, iu allzu deutlicher Weiſe kundgab. Es 
geſchieht nicht gar jo ſelten, daß junge Männer 
m in weit ältere Frauen verlieben. Die Köni⸗ 
gin war aber mit dieſer Herzens neigung ihres 
„Saſcha“, für welchen ſie eine fürſtliche Heirath 
erträumte, durchaus nicht einverſtauden, und 
eines Tages packte Draga Maſchin ihre Koffer 
und pilgerte gen Belgrad, um das Feuer in der 
Bruſt des königlichen Geliebten beſſer ſchüren zu 
können. Je heißer das Verhältniß zwiſchen 
Draga und „Saſcha“ wmde, deſto kälter wurden 
die Beziehungen zwiſchen dem König und ſeiner 
Mutter. Es iſt aljo nicht wahr, daß, wie von 
verſchiedeuen Seiten behauptet wurde, Natalie 
dem Liebesfrühling im Herzen ihres Sohnes 
nolles Verſtänduiß entgegengebracht hat. 
Ueber die Rolle der Braut des Königs iſt 


auf die „Stettiner Zeilung“. 
3 Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
=. ment für den Monat Auguſt auf die 

5 einmal 
eitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
0 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


wird bereits am A bend and: 


gr gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


EIERN EEE RER e EIS 
Stettin, den 19. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 
Die Ferſtellung des Straßenpflaſters und der 
Sieger ti befeſtigung in der verlängerten Taubenſtraße 
g Straße V ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
2 2 ö bung vergeben werden. 
10285 Angebote hierauf find bis zu dem auf 
8 Montag, den 30. Juli 1900, Vorm. 12 Uhr, 
a im 12 5 41 des Nathhauſes angeſetzten Teimlite 
> verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröſſnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
une ente ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 /. 
Briefmarken nur à 10 ) von ei beziehen. 


er Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
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f fete Un — m ind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen E diebe ben 1,00 , (wenn in Brief⸗ 
Uarken mu à 10 J, von dort zu beziehen. 


Der Magistrat, Hochbau⸗Deputation. 


Das 
Beamten iſt durch die 
Ausdehnung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen auf 
die Werkſtätten mit Motorenbetrieb erweitert 
worden, und eine Wiederholung dieſer Erweite⸗ 
tung ſteht bei der Neuregelung der hausindu⸗ 
ſtriellen Verhältniſſe, die doch auch für eine nahe 
iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß angeſichts ſolcher Vorgänge die 


Berſtärkung der Aufſichtskräfte nicht zögern kann, 


Wenn hier und da einige Mißhelligkeiten in die]! 


Sohn der Königin ſein Jutereſſe für die Hof⸗ P 


Abonnements ⸗Einladung 


täglich erſcheinende Stettiner 9 


of ſcheuhalle auf dem neuen Dien 
an bei Balemalker 05 2 


ihrer zu ſprechen, noch ſchwieriger zu ſchreiben. 
Die jetzt 38 Jahre alte Fran war, wie ſchon ge⸗ 
meldet wurde, Hofdame der Königin Natalie und 
lurde, als Alexauder das entſprechende Jüng⸗ 
lingsalter erreicht hatte, mit Zuſtimmung der be⸗ 
theiligten Faktoren dem Hofſtaate des Königs 
zugetheilt. Zwei Tage vor der Erlaſſung der 
Proklamation 


Die Miniſter verließen 
( und reichten nochmals ihre Ent⸗ 
laſſung ein, welche unnmehr angenommen wurde. 
Gleichzeitig traf Milaus Eutlaſſung von ſeiner 
Stellung als Armeekommandant ein. Auch von 
privater Seite wurde der König beſtürmt, ſein 
Vorhaben aufzugeben. Eine Abordunng ud 
ſehenſter Belgrader Kaufleute warnte ihn vor 
dem uuſeligen Schritte, „Es iſt vergebens,“ er⸗ 
widerte der König, „meine Eltern tragen die 
Schuld, daß ich keine Fran aus fürſtlichem Hauſe 
bekommen kaun. Nun folge ich dem unwider⸗ 
ruflichen Gebote meines Herzens.“ Wie weiler 
aus Belgrad gemeldet wird, hat König Alexander 
durch den ruſſiſchen Geſchäftsträger den Zaren 
erſucht, bei feiner Hochzeit Beiſtand zu ſein. 


Provinzielle Umſchan. b 


Wie unſer Korreſpondeut in Greifenberg 
mitt heilt, hat die Anſiedelungs bank in Berlin die 
Beſitzungen des Majors v. Doeringen⸗Nibbekardt II 
für den Preis von 1600900 Mark zum Zweck 
der Parzellirung angekauft. Zu dem Güter⸗ 
komplex gehören die Güter Ribbekardt, Annar⸗ 
hof und Stuthof ſowie der Pachthof Heidhof 
und das Vorwerk Sprenkelberg und Voelzin. 


herrlichem Buchenwald, um dort eine Heilanſtalt 
und Kurhaus in großartigem Maßſtabe auzu⸗ 
legen, da dieſer Platz herrlich gelegen iſt nud die 
nach Horſt führende Bahn ihre Station 
„Chauſſeehaus“ ganz in der Nähe hat. — In 


rbeit bei der Roggenernte, zum Theil iſt die⸗ 

ſelbe, dauk der günftigen Witterung, bereits be⸗ 
endet. Im Allgemeinen iſt das Ergebniß der⸗ 
ſelben zufriedenſtellend, es dürfte eine 


a 


gute [3 era⸗ 2u 
Bitten Velen fh Sam One denen Bat dub 8 cnfan au 
Neueſte, das 
beinahe nur auf dem 


ger⸗ 
meiſter zu Labes iſt von den dortigen Stadt⸗ 
verordueten Bürgermeiſter Grahn eiunſtimmig 
gewählt worden. 


t 
— |; 


Aus den Bädern. 
Bad Warmbrunn im Rieſeugebirge. 

Ein gründlicher Kenner unſerer engeren Heimath, 
rofeſſor Dr. Roſenberg⸗Hirſchberg, der Schrift⸗ 
leiter des „Wanderer im Rieſengebirge“, giebt in] v 
feinem ſoeben erſchienenen Werke: „Das Rieſen⸗ 
und Glatzer Gebirge“ nachſtehende Schilderung o 
von Bad Warmbruun: „Elektrizität bringt uns 
jetzt in einer halben Stunde von Hirſchberg nach 
Warmbrunn. (Eine Eiſenbahuverbindung von 
Hirſchberg nach Warmbrunn beſteht bekanntlich 
ſchon ſeit einigen Jahren.) Es iſt eine faſt 
ununterbrochene Reihe von Häufern, durch welche 
die Fahrt geht. Wir merken erſt Warmbrunn, 
wenn wir das mächtige, im Verſailler Schloßſtil 
Ludwig XIV. erbaute Reſidenzſchloß der Reichs⸗ 
gräfl. Familie Schaffgotſch erblicken. Die alte 
katholiſche Kirche, das frühere Kloſter, welches 
jetzt die berühmte Majorats⸗Bibliothek mit ihren | d 
hiſtoriſchen Schätzen beherbergt, auch die ſeheus⸗ 1 
werthen Sammlungen und Bilder, die geſchnör⸗ 
kelten Façaden aus den vorigen Jahrhunderten 


ü 


Stettin, den 19. Juli 1900, 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten behufs Herſtellung der verlängerten 
Friedebornſtraße zwiſchen Straße und Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf 

tontag, den 30. Juli 1900, Vorm. 12½ Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erichienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,75 4% (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
e 
Stettin, den 25. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Subſellien für die 27./28. Ge⸗ 
meinde⸗Doppelſchule an der Peſtalozziſtraße hierfelbft 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 10. Auguſt 1900. Vormittags 12½ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprecheuder Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 3 ; 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzu ehen 
oder gegen Einfendiug von 1,00 % (wenn in Brief: 
marken nur à 10 >) von dort zu Nabu 


Der Magiſtrat, Hoch bau⸗ eputation. 
Stettin, den 23. Juli 1900. 


— * 5 4 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Portland⸗Cementes zum Neubau 
der Langenbrück ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Ange bote 2 ſind bis zu dem auf 


| 
| 


t. Ingenieure, Techn., Werkm,, 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt.Lab.Staatl, Prüf,-Commissar 


es noch immer eine ſich jährlich mehrende, ſtatt⸗ 


Teplitz oder Gaſtein reiſen, um für höheren 
Preis nicht beſferen Erfolg zu erringen — ich 
meine ſeine Promenaden, ſeine Anlagen, Matten, 
Bäume und Blicke. So lange man noch von der 


wechfeluden Belelichtung ewig neuen Reize des 
am Horizont ſich in Terraſſen erhebenden Ge⸗ 


ſehen kann, 
Quelle der Geſundheit des Herzens und Körpers 
für alle die Mühſeligen und Beladenen ſein.“ 
— Wir begnügen uns mit dieſem kurzen Aus⸗ 
zuge und wollen nur noch hervorheben, daß auch 
in der diesjährigen Saiſon der Verkehr in Bad 
Warmbrunn einen weiteren Aufſchwung genom⸗ 
men hat. \ 
ſieht man jetzt Kur⸗ und Erholungsgäſte, die aus 
ſämtlichen 
herbeigeeilt ſind 
Fleckchen Erde ergötzen. 2 
TTC 


ziel der kaiſerlichen Flottenpolitik. 
bei R. Herroſé's Verlag. Der Verfaſſer unter⸗ 
ſucht, welche Kriegsflotte für Deutſchland ers 
forderlich iſt und kommt zu dem Reſultat, daß 
eine Beſchaffung von drei Doppelgeſchwadern mit 
einem Aufwand von 2 bis 2½ Milliarden Mark 
erforderlich ſeien, welche durch Steuern aufzu⸗ 
bringen, bezüglich deren Verzinſung durch Steuern 
zu decken ſei. e 
lu ermöglichen wäre, ſo müßte Deutſchland dies 
Opfer bringen. Dies Opfer iſt aber nicht nöthig, 


einführt, 
Mark einbringen wird, ohne irgend jemand zu 
belaſten, wie das in R. Graßmann's „Dentſch⸗ 


N. Graßmaun (Preis 25 Pf.) bewieſen wird. 


Ferner im Kamminer Kreiſe das Rittergut Schweizer Novelliſt J. V. Widmann dem Jemand kraut, 
Navenhorft. Herr Dr. Sielter kaufte hiervon „Berner Bund“ folgende heitere Plauderei: alle Anordnungen. 
das Vorwerk Sprenkelberg mit ca. 100 Morgen Arzt holen, und oftmals 


7 mich um eine Beſchreibung der ſchönen 


gewährt, dem würde ich zunächſt weder mit einer 
Schilderung des Thunerſees, noch der ſtolzen 
Salondampfer aufwarten, 
auz Pommern iſt man gegenwärtig in voller zes 9 


ſchönſten Sonnenſchein gern ein Wolkenhütlein 


ſicherung: „Ich ſehe die Hälſe Eurer Schweſtern“. 
Aber in den letzten Monaten habe ich in Bern 
weder die Hälſe irgendwelcher Schweſtern, noch 
die der Konfinen, 
Eukeliunen gefehen. 


giebig geſchlungenen breiten 


Mädchens, das für geſellſchaftsfähig gelten möchte. 
Die armen halberwürgten 
mögen ſie bei der Sommerhitze ausſtehen! Den 
Vortheil haben nur die häßlichen Hälſe. Landes⸗ 


borgen, 
Hälschen, 
etwa durch ein ſchmales Sammetbäudchen oder 
eine Korallenſchnur gehoben wurde. 
war ſonſt 
Haarſpiralen 


Herrenwelt am Eude der vierziger Jahre des 
Jahrhunderts 


Pariser 


ſiammender Badehauſer, Find ummer noch inter⸗ 
eſſauter als die modernen Villenbauten ꝛc. Aber V 
deſſen, was War mbrunn eignet und ihm ſeinen 
Werth nicht nehmen wird, bleibt noch genug. 
Ich meine nicht blos ſeine Heilquellen, die ſchon 
manchen Invaliden gekräftigt, viele hundert Ge⸗ 
lähmte wieder wandern ließen — ſind es auch 
die Polen nicht mehr und die Ruſſen, die hier 
einſt ein internationales Leben eutfalteten, jo ift 


liche Anzahl vornehmer Badegäfte, die ſich lieber 
hier ein Stelldichein geben, als daß ſie nach 


Von 


In Windſor 
„Gallerie“ aus hineinſchauen kann in die bei der Intereſſant es aus dem 
Viktoria zu erfahren. 

birges, ſo lauge man noch den Kynaſt winken 
ſo lauge wird Warmbrunn eine 


entlaſſen werden. Einſt ſah 
einen alten Mann fortzuſchicken, 


Maun pflegte trotz verſchiedener 
Statt der vielen Polen und Ruſſen Zwiſchenräumen immer zu tief 
erkundigte ſich die Königin, 


fin Kriegen na armen keen 


und die ſich an dem ſchönen Als ſie die Urſache 


dann den Auftrag, 


Literatur. 
Erdmann, Nun aber weiter. 


Mal ſollte eine 


Das Ende | „Weshalb?“ fragte die Königin. 


Wittenberg 
man im 
müiſſe. 


von 


zuweiſen. Die Köchin 
gehört alles Perſonal, 
zur „Church of England“, 


blieb, 


Wenn es wirklich nicht anders gemeinſchaften 


„Dissenter“ 
fand auch Gelegenheit, 
zu machen. Als die 
Gerechtigkeitsgefühl bekannt iſt, 
ließ 


veun man das Tabaksmonopol in Deutſchland 
welches jährlich ca. 300 Millionen 


ands Lande und Seewehr“, Stettin 1900, bei 


Die Hälſe unſerer Damen. 
Von feiner Sommerfriſche aus ſchreibt der 


nge angehen ſollte, die die Sommerfriſche mir 


die ihn nach allen tionen holen kaun. 
i Auch vom Morgen⸗ 
erghorn, das ſich gleich dem Nieſen beim 
ufſetzt, würde ich ſchweigen, 


Ja, was ſehen Sie deun 


und auf die Frage: ihren Poſten einnehmen. 


daun eigentlich in 


Privatgemächern vorgenommen 
ngewohntefte, etwas, was man erzählt mau 
Lande noch zu ſehen be⸗ 
ommt. Wohl fteht in dem ehrwürdigen frau⸗ 
öſiſchen Lehrbuche des ſeligen Miéville die Ver⸗ 


werthvolle Tapete ſchlagen 


ja nicht einmal die Hälſe meiner fältig herausgenommen 
Denn wie Jedermann weiß, 
Mode mit einem mehrfach und aus⸗ 
Seiden bande von rother 


der blauer oder ſchwarzer Farbe den Hals jedes 


erhüllt die erſetzt worden war. 


keine Genehmigung. 
Lämmer 


was le ge 
die Königin. 
geſucht 
Tapete eingeklebt werden. 


bliche Kröpflein, gelbe, welke Hälſe werden ver⸗ 


blicken und ſchließlich entließ man ihn. Sofort 
’ ee 8 Mann 
erfuhr, ließ ſie 

kommen, hielt ihm ſein Unrecht Ah 10 018 m 
0 ihm von Neuem Gelegenheit 
zur Beſſerung zu geben. Der Mann ſoll ſeitdem 
keinen Whisky mehr getrunken haben. 
junge Köchin entlaſſen werden. 
Man erwiderte, 
daß die Köchin nicht die Fähigkeiten beſitze, die 
Schloſſe Angeſtellten 
f Darauf meinte die Königin, daß es die 
Pflicht der Erfahrenen ſei, die 8 an⸗ 
mit einigen Ausnahmen, 
3 N Eine Hofdame, die 
irgend einer der anderen engliſchen Religions- 
angehörte, hatte natürlich als 
einen ſchweren Stand und man 
ihre Stellung unhaltbar 
Königin, deren 
hiervon hörte, 
ſie die Dame unverzüglich und zwar in 
einer höheren Stellung wieder anſtellen. Dieſer 
Gerechtigkeitsſinn prägt ſich auch darin aus, daß] 
alle Mitglieder und Verwandten des Königs⸗ 
hauſes der Königin gleich naheſtehen; keines wird 
bevorzugt und keines zurückgeſetzt. 
Wohl und Wehe ihrer Angeſtellten nimmt die 
betagte Herrſcherin den innigſten Antheil. 
ſo trifft ſie für die Pflege ſelbſt 
Sie läßt häufig ſelbſt den 
1 ſchickt fie eine beſonders 
vertrauenswürdige und gewiffeuhafte Hofdame zu 
dem Patienten, damit dieſe die Kraukheits⸗ 
erſcheinungen ſchildern und ſich genaue Jnſtruk⸗ 
In ſolchen Fällen entzieht 
ſie die Hofdamen wohl ihren üblichen Pflichten. 
Dann pflegt ſie zu 2 — ge e lange 

j u, fie (die Königin) werde 

eee Wie der Königin auch 
Kleinigkeiten nicht entgegen, und wie ſie es nicht 
liebt, daß ohne ihr Wiſſen Aenderungen in ihren 
werden, 
ſich verſchiedene Geichtchten. So 
dürfen die Prinzen und Prinzeſſinnen in ihren ſſch 
Kammern keine Nägel in en allerdings ſehr 
aſſen. 
Königin einſt von einer Reiſe heimkehrte, be⸗ 
merkte ſie ſofort, daß eine Stelle der Tapete, die 
ſehr verblaßt und verſchliſſen geweſen war, ſorg⸗ 
und durch 
Stück — natürlich genau deſſelben Muſters — 
Die ganze Tapete durch 
eine neue zu erſetzen, hatte man doch nicht ge⸗ 
wagt. Doch auch dieſe kleine Aenderung fand 
„Wenn ich will, kaun ich 
mir die ganze Tapete erneuern laſſen,“ meinte 
Die alten Stücke mußten hervor⸗ 
und an Stelle der neuen wieder in die 


der Königin Viktoria. 


vermag man leicht aflerfei 
Privatleben der Königin 
en. Beſonders rühmt man in 
eingeweihten Kreiſen das rege Intereſſe und die 
Fürſorge der Königin für ihren ganzen Haus⸗ 
halt bis herab zum niedrigſten Diener. 
ihr Wiſſen darf kein Mitglied des Haushaltes 
Be, beranfakt, 
er 
und Tag die Schloßſtraße kehrte und 
Aublick die Königin ſich gewöhnt hatte. Der 
Warnungen in 


Ohne 


ſeit Jahr 
an deſſen 


Glas zu 


Ein ander 


erwarten 


Schloſſe 


hohes 


Au dem 
Iſt 


davon 
Als die 


ein neues 


aber leider auch die lieblichen weißen 
deren Reiz einſt in glücklicheren Zeiten 


Wie hübſch 
im freien Nacken das Spiel blonder 
N über der zarten Haut! Jetzt ſteckt 
ieſe freundliche Gegend in einem Behälter, der 
ne, an jene ſteifen Kravatten erinnert, die der 


Stettin, 26. Juli. 
den Kaufmann Fritz R 


manchen Schlagfluß 


Baugewerkschule 


— —— 


der freien und 


Hansestadt Direction. 


Cooks Reisen zur 


Verteilhafteste Gelegenheit zum Besuche von Paris, 
Beliebig langer Aufenthalt, Prospecte gratis von 


Gerichts⸗Zeitung. 

Das Schöffen⸗ 
gericht verurtheilte in der geftrigen 
oggenbuck von hier 
wegen Betruges in drei Fällen zu einer Geld⸗ 
frafe von 45 Mark, an deren Stelle event. 9 
Tage Gefängniß treten. Die Vorgeſchichte dieſes 
eintrugen, 1 Strafprozeſſes ift intereffant genug, um darauf 


Sitzung 


Beginn des Winterhalbjahres 
am 16. Oktober 1900. 


Lehrplan kostenfrei durch die 


Weltausstellung. 


Thomas Cook & Sohn, Köln, 


oder deren Zahlstellen. 


— == ——— * a 
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Fabrik von 
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& EDLICH,/T — 
Et © ra 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden 


Im Gebrauch Ausserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke NH. trägt jedes Stück. 


Stoffwäsche € 


— 


LEIPZIG-PLAGWITZ, 


Hl 


etwas näher einzugehen. In einer Verſammlun 
des Rabatt⸗Sparmarken⸗Vereins — Be. 
merkung gefallen, daß ein hie ſiger Kolonial⸗ 
waarenhändler ſeine Kunden für die Zugabe von 
Rabattmarken durch Mindergewicht an den 
Waaren reichlich bluten laſſe. Der Vorſitzende 
des Vereins Stettiner Kaufleute, Th. Zimmers 
mann, verlangte den Namen des als jo unreell 
gebrandmarkten Kaufmanns zu wiſſen, er be⸗ 
faßte darauf den Vorſtand des letztgedachten 
Vereins mit der Angelegenheit und das Reſultat 
war die Erſtattung einer Strafanzeige gegen 
Roggenbuck. Vor Gericht beſtritt der Angeklagte 
entſchieden, ſich eines Betruges ſchuldig gemacht 
zu haben, die bei ihm in Gebrauch befindlichen 

sagen wären durchaus einwandsfrei und ein 
etwa in vereinzelten Fällen feſtgeſtelltes Minder⸗ 
gewicht köune nur auf eine in der Eile des 
flotten Geſchäftsbetriebes vorgekommene Unacht⸗ 
ſamkeit zurückgeführt werden. Zeugen wollen 
jedoch recht erhebliche Gewichts differenzen feſt⸗ 
geſtellt haben, die ſich als ein bloßes „Ver⸗ 
wiegen“ kaum mehr charakteriſiren laſſeu, denn 
es ſollen bis zu 20 Gramm gefehlt haben. 
Auch die Bekundungen eines im vorigen Jahre 
bei R. beſchäftigten Lehrlings dienten nicht zur 
Eutlaftung des Angeklagten. Die Ausſage ging 
nämlich dahin, daß auf der einen Waage ein 
Stück Staniol gelegen habe, wodurch eine Diffe⸗ 
renz von etwa 5 Gramm entſtand. Zweck dieſer 
Manipulation ſei geweſen, den vom Publikum 
verlangten „Ueberſchlag“ auszugleichen. Nach 
dem Geſamtergebniß der Hauptverhandlung ge⸗ 
langte das Gericht zu der Ueberzeugung, daß in 
mindeſtens drei Fällen die Kunden durch 
Mindergewicht geſchädigt worden ſeien. Ein 
bloßes Verſehen habe nach der ganzen Art des 
von dem Angeklagten beliebten Geſchäftsgebahrens 
nicht angenommen werden können und war 
daher wie geſchehen auf Strafe zu erkennen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 26. Juli. Als der Schnell- 
dampfer „Deutſchland“ geſtern Nach⸗ 
mittag von ſeiner erſten Amerikareiſe in Kux⸗ 
hafen angekommen war, überreichte im Aller⸗ 
höchſten Auftrage Generaldirektor Ballin dem 
Kapitän Albers das kaiſerliche Bilduiß mit 
eigenhändiger Widmung zum Andenken an den 
* Beſuch bei der Ausreiſe der „Deutſch⸗ 
and“. 


Ein den königl. Eiſenbahudirektionen 
geſtern zugegangener Erlaß des Herrn 
v. Thielen ſchreibt die Abänderung der 
Schilder in demjenigen Perſonenwagen vor, 
welche mit inneren Thürgriffen ausgerüſtet find, 
Die Aufſchrift dieſer Schilder wird künftig 
lauten: „Nicht öffnen, bevor der Zug hält! 
Thür ſchließen!“ Zugleich ſoll die Eiſeubahn⸗ 
Verwaltung das reiſende Publikum auf den 
weck der neuen Einrichtung, die roße Erleich⸗ 
erungen bietet, aber auch auf die Gefahren der⸗ 
ſelben aufmerkſam machen, welche bei unter⸗ 
laſſenem Schließen der Thüren für die Neiſenden 
ſelbſt, ſowie für die Beamten 
für Letztere beſonders daun, wenn fie, wie im 


Dresden hat in 
ſeinem weiteren Verlauf beſchloſſen, im Jahre 
1902 in Berlin zur endgültigen Erledigung der 
Beſchlüſſe der Syſtemprüfungs⸗Aommiſſion einen 
außerordentlichen Deutſchen Gabelsberger⸗Steno⸗ 
graphentag abzuhalten. 

— In Kotz Garten tritt das Wendiſche 


Stettin, den 23. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Umpflaſterungsarbeiten für die Altdammerſtraße 
zwiſchen der Parnitzbrücke und der Eiſenbahnüberführung 
der Breslauer⸗Freiburger Eiſenbahn ſollen im Wege 
—— 1 e e 2 Zee: 

Angebote hierauf ſind bis zu dem au 
Gonnadend, den 4. Auguſt 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bicter erfolgen wird. 

Verdingungs, Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 % (went 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. 


Stettin, den 22. Juli 1900. 


Bekanntmachung. 


Der Vorſteher der 23. Armen ⸗Kommiſſion, Herr 
Kaufmann Franz von Czarnowski, hat jeine 
Wohnung von Pölitzerſtraße Nr. 10 nach Birfenallee 
Nr. 23, 2 Tr., Eingang Löweſtraße, verlegt. 

Der Magiſtrat, Armen⸗Dirretion. 


— 


Sonntag, den 29. Juli: 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde u. der 


Inſel Rügen 
direkt Stubbenkammer und zurück 
von Saßnitz 

(auf der Hinfahrt wird Heringsdorf augelaufen) 

per Salon⸗Schnelldampfer „Freia“. 

Abfahrt: 39 früh; Rückfahrt von Stubbenkammer 
nach Landung der Paſſagiere; von Saßnitz 2“ Nachm. 
direkt nach Swinemünde. Rückfahrt von Swinemünde 
600 Nachm. 

Fahrkarten nach Swinemünde und zurück zu / 3,00, 
ah Rügen und zurück zu „46 6,00 find in unſerer 
Fahrkarten⸗Ausgabe, Vollwert 1. zu löſen. 

Stettiner Dampfſchiffs ⸗ Geſellſchaft 
J 


„F. Braeunlich, G. lt. b. . 


kreuzsait,, v. 380 M. on 
ianinos, Ohne Anzahl, 4 M. mon, 


Erameo 4wöch Probesend. 
ö M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


K. ⸗Enſemble, deſſen Vortrüge fonigeſetzt 
lebhaften Beifall finden, unr noch bis zum 
Schluß dieſes Monats auf und ſei deshalb auf 
die wenigen noch ſtattfindenden Vorſtellungen ‚bes 
ſonders hingewieſen. Von 4—6 Uhr Nach⸗ 
mittags finden, wie bisher, täglich Frei⸗ 
konzerte ſtatt. 5 

Die Swinemünder Dampſſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft veranſtaltet am Sonntag wieder 
eine der beliebten Vormittagfahrten nach 
Swinemünde mit dem Dampfer „Ahlbeck“, 
derſelbe fährt 10 Uhr Vorm. hier ab und tritt 
die Rückfahrt von Swinemünde Nachmittags 6 ½ 
Uhr an. eg 
— „Man muß ſich der „Verwaiſten“ an⸗ 
7 dachte ſich Herr Waliczek, der Wirth 

Neuen Rathskellers, und ſammelte 
geſtern die Strohwiltwer und Junggeſellen unter 
feinen Stammgästen um ſich, um dieſelben der 

ſamkeit durch einen Ausflug nach Gartz a. O. 
zu enlreißen. Die Fahrt erfolgte mittelſt des 
Dampfers „Sedan“ unter Muſikbegleitung und 
hatte der Veranſtalter in ausgiebigſter Weiſe 
dafür geſorgt, daß ſeine Pflegebefohlenen keine 
Nolh litten. In Gartz a. O. ging es im Feſt⸗ 
marſch nack Krügers Garten, wo ſich inzwiſchen 
die Bewohner von Gartz zahlreich eingefunden 
hatten und au der allgemeinen Unterhaltung 
teilnahmen, welche in Konzert der Lindſtädt'ſchen 
Kapelle, Illumination und Feuerwerk beſtand. 
Nach einem gemeinſamen Abendbrod fehlte es 
auch nicht an einem Tänzchen mit den Schönen 
von Gartz, und der Abend war ſchon ſehr weit 
vorgeſchritten, als ſich „die Verwaiſten“ mit 
mit einem Fackelzug wieder nach dem Dampfer 
zuxückbegaben, um die Rückfahrt nach Stettin an⸗ 
zulreten. 

— Bei der enormen Hitze ſind wieder viel⸗ 
fach Fälle von His ſchlag zu beklagen ge 
weſen. Wir weiſen darauf hin, daß ein ausge⸗ 
zeichuetes Vorbeugungsmittel der Zitronenſaft 
it. Wenige Tropfen, die man, ſofern kein 
Waſſer zur Hand iſt, auf die Zunge träufelt, ge⸗ 
nügen vollkommen, um die durch die Hitze ers 
ſchlaff en Lebeusgeiſter wieder zu beleben und fo 
der Gefahr des Hitzſchlages zu begegnen. 

— Es dürfte mit Freuden begrüßt werden, 
daß auch in dieſem Jahre in den Zentralhallen 
ein Zirkus Einzug halten wird, um für kurze 
Zeit hierſelbſt Vorſtellungen zu veranſtalten, und 
zwar der königl. rumäniſche Zirkus 
des Herrn Direktor Ceſar Sidoli. 
Der Name des Zirkus iſt zwar hier noch wenig 
bekannt, deſto renommirter iſt derſelbe aber im 
Süden, wo Herr Direktor Sidoli ſchon ſeit Jahren 
mit größtem Erfolge reiſt und ſich durch ſeinen 
edelen Marſtall und ſeine vorzüglichen Dreſſuren 
einen geachteten Namen erworben hat. Ein aus⸗ 
eilejenes Künſtlerperſonal von ca. 200 Perſonen 
garantirt dafür, daß es dem Programm nicht au 
Vielſeitigkeit fehlen wird und unter den mehr als 
120 Pferden ſoll ſich ganz vorzügliches Material 
befinden. Wie nus der bereits hier eingetroffene 
Geſchaftsführee Herr Pietro mittheilt, werden die 
Vorſtellungen bereits Anfang, Auguſt beginnen 
und iſt man gegenwärtig bereits mit dem Umban 
der Zentralhallen für den Zirkus beſchäftigt. 

— Kirchenfeſt für Taubſtumme. 
Am Sonntag, den 26. Auguſt, findet hierſelbſt 
das diesjährige Kirchenfeſt für die ehemaligen 

öglinge der Stettiner Taubſtummen⸗Auſtalt ſtatt. 

m demſelben können auch die im diesſeitigen 
Bezirk wohnenden Taubſtummen, welche ihre 
Aus bildung in anderen Anſtalten empfangen 
haben, theilnehmen. Anmeldungen ſind an Herren 
Direktor Ert i ‚Elijabeıhituaße 3 


— 


des Bahnfahrpreifes einen Fahrſchein wünſcht, 
muß in der Meldung ſeinen Namen, Stand, 
Wohnort und nächſtgelegenen Bahnhof genau au⸗ 
geben. 

— (Öffene Stellen für Militärauwärter im 
Bezirk des 2. Armee-Korps.) 1. November 1900, 
Grambow, kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 700 
Mark Gehalt und der Wohnungsgeldzuſchuß. — 
1. Oktober 1900, Naugard, bei der königl. Straf⸗ 
anſtalts⸗Direktion, Aufſeher und Werkmeiſter bei 
der Straſauſtalt, 900 Mark Anfangsgebalt und 
150 Mark Miethsentſchädigung oder freie Dienſt⸗ 
wohnung, bei zufriedenſtellenden Leiſtungen außer⸗ 
dem jährlich eine angemeſſene Gehaltszulage. — 
1. September 1900, Penkuu, kaiſerl. Poſtamt, 
Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der ge⸗ 


jegliche Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Schivel⸗ 
— 2 Magiſtrat, Bureaugehülfe, jährlich 720 
Lark. 


P. Abraham a Sauta Clara II. 
in Stettin. Wie wir vernehmen, wird der 
bekannte Nervenarzt, Vater Simoni, demnächſt 


Arm abgenommen. 


hier einen ei originellen Vorträge] Die Verletzten, deren Zahl ſich auf mehr als j Schweine — bis —; 
* ueber diefen Redner ſchreiben bie fünfzig beläuft, wurden mit den unverſehrt ges bis 49; e) Sauen 43 bis 46; f) 42 bis 44 


Blätter vom 5. Mai l. J8.: Der bliebenen Paſſagieren nach Belfaſt zurückgebracht, Mark. 


halt en. 
„Wörishofer 


größte, weltbekannte Natur heilapoſtel und Ge⸗ 
ſundheitslehrer Dr. Georg Simoni hat auch in 
München 9 Vorträge über: „Urſachen und Be⸗ 
Man muß 
dieſen Meiſter des Wortes ſelbſt gehört haben, 
um ſich eine Vorſtellung von der zündenden 
Macht ſeiner Beredtſamkeit machen zu können. 
Die „Allg. Königsb. Ztg.“ ſagt wirklich nicht 


kämpfung der Nervoſität“ gehalten. 


zuviel, weun ſie Vater Simoni als einen Redner, 


der jedem Parlament zur Zierde gereichen würde, 


hinſtellt. 


— In Swinemünde waren bis geſtern 
7960 Badegäſte anweſend, gegen 5076 im Vor⸗ 
In Misdroy bis zum 23. Juli 6967, 


jahre. 
gegen 5652. 


— Das Elyſium⸗Theater bringt am 
welche] 7 


Sonntag wieder eine Schwank⸗Novität, 


dadurch Intereſſe gewinnt, daß darin die Frauen⸗ 
in humoriſtiſcher Form behandelt wird, 
„Platz den Frauen“ heißt dieſelbe. Die Gegen⸗ 
überſtellung der Hausfrau und Mutter gegen die 
modernen gelehrten Frauen führt zu mancher 


Frage 


luſtigen Situation. 


— Es ſei nochmals auf das morgen, 
ſtatt⸗ 
Am 
letzte Aufführung des 
Schwankes „Wie mau Männer feſſelt“ mit dem 
Sonntag Frau 
berühmte Berliner 
Soubrette, ihr Gaſtſpiel als „Nanni“ in „Durch⸗ 


Freitag, im Bellevne⸗Theater 
findende Sommerfeſt aufmerkſam gemacht. 
Sonnabend findet die 


da am 
die 


Excelſior⸗Ballet ſtatt, 
Auna Miller = Linke, 


gegangene Weiber“ beginnt, 


* Herr Bolizeipräfibent Schröter iſt von 
ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Führung 


der Amtsgeſchäfte heute wieder übernommen. 
* Ver 9 


begaugen an einem Kinde. 


Vermiſehte Nachrichten. 
Prag, 25. Juli. 
Feldarbeiters ermordet 


benatek Unruhen ſtatt. 
Demolirung des Pick'ſchen Hauſes, und erſt nach⸗ 


hätte, 


dem die Gendarmerie eingeſchritten und das Kind 


wiedergefunden worden war, konnte die Ruhe 
wieder hergeſtellt werden. 


FCC LEER NINT TAN 


Belfaſt, 26. Juli. Ueber eine folgen: 
ſchwere Dampferkollifion an der iriſchen Küſte 
gehen jetzt nähere Einzelheiten ein. Der am 
Sonnabend Nachmittag mit 800 Ausflüglern bes 
ſetzte Extradampfer „Dromedary“ halte Belfaſt 
bei klarem Wetter um 2½ Uhr verlaſſen. 
Kaum eine Stunde ſpäter lief das Schiff in 
elne dichte Nebelbauk, aus welcher der am Bug 
befindliche Maat nach wenigen Sekunden einen 
andern Schiffskoloß, den „Alligator“, auftauchen 


ſah. Ein Aendern des Kurſes war nicht mehr P 


möglich, und im nächſten Moment erfolgte der 
Zuſammenſtoß mit furchtbarer Heftigkeit. Herz⸗ 
zerreißende Schreie ertönten von allen Seiten, 
die Verwirrung au Bord des „Dromedary“ war 
unbeſchreiblich. Das Vordertheil des Schiffes 


wies einen klaffenden Riß von 5 Meter Läuge 
auf, während der zum Glück ohne Paſſagiere 


fahrende „Alligator“ vom Bug bis zur Kom⸗ 


ſpülten, kam doch Niemand durch Ertrinken um. 
Rettungsgürtel und die herabgelaſſenen Boote 
waren ſofort zur Hand und ſelbſt hülfloſe Kinder 
konnten dem naſſen Grab entriſſen werden. Es 
zeigte ſich aber bald, daß durch den Zuſammen⸗ 
ſtoß mehrere Menſchen getödtet und viele ganz 
entſetzlich verwundet worden waren. Von drei 
jungen Leuten, die auf der Stelle ſtanden, au die 
der „Alligator“ anranıte, fand man nur noch 
einen. Er lag mit total zerſchmettertem Schädel 
am Boden. Die beiden Anderen — einen Mann, 
dem der Kopf faſt vollſtändig vom Rumpf ger 
(rennt war, und ein junges Mädchen, deſſen 
Deine dicht am Leibe abgeriſſen worden find — 
filchte man gegen Abend aus dem Waſſer. Die 
meiſten Verunglückten haben ſchreckliche Ver⸗ 
letzungen der unteren Gliedmaßen erlitten. Bei 
zwei Männern mußte je ein Bein amputirt wer⸗ 
den, und einer jungen Dame wurde der rechte 
Von den Schwerverwundeten 
ſtarben noch am ſelben Tage drei im Hoſpital. 


aftet wurde hier der Arbeiter 
Hermann Büttner wegen Sittlichkeits verbrechens, 


> ? In Folge eines falſchen 
Gerüchts, daß der Kaufmann Pick das Kind eines 
fanden in Alt⸗ 
Der Pöbel verſuchte die 


mandobrücke buchſtäblich geſpalten G Ob: 
bei dem Anpra „über das Deck er- 
gießenden Wogen gahlrelche Perſonen ins Meet 


d) gering entwickelte 47 


von wo der größere Theil mit dem regulären Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Nachtdampfer die Ueber fahrt nach Schottland] . 
machte. unverkauft. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich 


— . fig — Dei den Schafen wurde Schlachtvieh, 


3 j reichlich / des Auftriebs, ausverkauft. — Der 
Städtifcher Viehhof. Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus⸗ 
Stettin, 26. Jul. (Original = Bericht.) ſichtlich geräumt, 


Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: Err rler Fab Nee En 
212 Rinder, 285 Kälber, 744 Schafe, 1138 f 2 
Neueſte Nachrichten. 


Free x 7 1 

onnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 45 Rinder, 5 2 5 ; 

57 Kälber, 149 Schafe, 165 Schweine, — Ziege. . Berlin, 26. Juli. Die Beſichtigung der 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) China⸗Freiwilligen durch den Brigade⸗Komman⸗ 

Schlachtgewicht: deur, Generalmajor von Groß, genannt von 
Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus» | Schwarzhoff, fand geſtern auf dem Döberitzer 


emäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens! Truppenübungsplatze ſtatt. Unmittelbar hieran 
5 ft i a > —— ee reihte ſich die Verladung der Sachen und Gepäck⸗ 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete ſtücke für den ſofortigen Gebrauch. Heute Nach⸗ 


55 bis 56, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ mittag 4¼½ Uhr erfolgt die Abfahrt nach 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden | Bremerhafen. 4 g 
Alters — bis —. ullen: a) vollfleiſchige Wien, 26. Juli. Das „Fremdenblatt“ ber 
höchſten Schlachtwerths 55 bis 56, b) mäßig ge⸗ ſpricht an leitender Stelle die Verlobung des 
nährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis Serbenkönigs Alexander und erklärt, daß dieſer 
53, e) gering genährte 47 bis 48. Färſen Schritt des Königs, obgleich er zu einem Kon⸗ 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen flikt mit dem König Milan und dem früheren 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, Miniſterium Georgiewitſch geführt habe, doch 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ nur als eine innerſerbiſche Angelegenheit anzu⸗ 
ſteus 7 Jahre alt 54 bis 55, e) dliere ausgemäſtete ſehen ſei. Das Ausland habe keinen Grund, 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen ſich einzumiſchen und werde vorläufig nur die 
und Kühe 52 bis 53, d) mäßig genährte Färſen Rolle eines objektiven Beobachters ſpelen. 

und Kühe 49 bis 50, e) gering genährte Färſenn König Milan konferirte täglich längere Zeit 
und Kühe 46 bis 44. Kälber: a) ſeinſte mit dem hieſigen ſerbiſchen Geſändten und unters 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 58 hält regen Depeſchenwechſel mit Belgrad. Der 
bis 60, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ König dürfte vorläufig als Privatmann nach 
kälber 56 bis 57, e) geringe Saugkälber 54 bis 55, Serbien zurückkehren. Er ſoll erklärt haben, 
d) Hin gering genährte Kälber (Freſſer) 7 gegen ſeinen Sohn unternehmen zu 
— bis —. vollen. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maft-| Peſt, 26. Juli. Wie aus Belgrad gemeldet 
hammel 61 bis 62, b) ältere Maſthammel 59] wird, herrſcht in ſerbiſchen Offtzierskreiſen eine 
bis 60, ©) mäßig genährte Hammel und Schafe ſehr gedrückte Stimmung, weil ſie über die Ver⸗ 
(Merzſchafe) 57 bis 58. lobung des Königs erbittert ſind. Der Metropolit 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren verbot der Geiſtlichkeit, die Eheſchließung zu 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu |Teguen. Die ſerbiſchen Blätter dürfen die Ehe⸗ 
1½ Jahr 50 bis 51, b) fleiſchige Schweine 49 bis 50, frage nicht behandeln. Ju den ausländiſchen 
e) gering entwickelte 48 bis 49, d) Sanen 44 nicht direkt vom ſerbiſchen Preßbureau unter⸗ 
bis 45, e) Eber — bis —. richteten Blättern werden bei der Ankunft in 

Abtrieb uach außerhalb vom 19. bis 25. Serbien alle auf die Verlobung des Königs be» 
Juli: — Rinder, 7 Kälber, — Schaf, 14 züglichen Nachrichten ſchwarz überdruckt. 
Schweine. Paris, 26. Juli. Das Thermometer ſtieg 

Teudenz und Verlauf des Marktes: geſtern um 3 Uhr Nachmittags bis auf 35,5 

Der Rindermarkt geſtaltete ſich etwas leb⸗ Grad Reaumur. Die Zahl der Sonnenſtiche und 


hafter. Kälber und Hammel wurden glatt ge⸗Hitzſchläge war wiederum ſehr bedeutend. Die 


räumt. Schweine vorausſichtlich geräumt. Spitäler ſind, trotzdem 1200 neue Betten auf⸗ 
— ni geſchlagen wurden, überfüllt. In der Seine 
36 . cccpwinmen tausende todter Fiſche. 
Viehmarkt. London, 26. Juli. Ein geſtern im Parla⸗ 
8 . 2 — ment vertheiltes Blaubuch ſtellt die Verluſte der 
1% Berlin, 25. Juli. KStäbtijher Schlacht. Engländer im Trausbaalkriege bis zum 30. Juni 
wiehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktlon.] feſt. Darnach ſtarben 133 Offiziere und 4204 
Bin 8 1 530 Minder, 1959 Unteroffiziere und Soldaten an Krankheiten, 66 
a Heraslı us für 2 8 50 Kg. Unteroffiziere und Soldaten an Unfällen. 600 
Schla chigewicht in Merk: (eg fir 1 Pfund in Offiziere und 14379 Mann mußten wegen Krank⸗ 


x 15 19% heit heimbefördert werden. 
Pfg.): Für Rin der: eu: a) vollfleiſchig 3 n 2? 
ansgemäftet, höchſten Scene, achten Petersburg, 26. Juli. Im Finauzmini⸗ 
7 Jahre at, — bis — ; b) junge fleiſchige, nicht ſterium iſt die Nachricht eingetroffen, daß die 
ausgemäſtele und ältere ausgemäſtete — bis —; mandſchuriſche Bahn faſt vollitändig von den 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere] Chiueſen zerſtört worden iſt. Die Stationss 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters — gebäude find niedergebrannt, die Schienen auf⸗ 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten geriſſen und das Material vernichtet. Ingenienre 
Schlachtwerths — bis —; b) mäß genährte | aud Arbeiter konnten ſich noch rechtzeitig retten. 
fuugere und gut genährte Allee 655 —: 002 Batterien Garde⸗Arlillerie mit Geſchüsen der 
ering genährle 44 bis 46. Färſen und . ; 7 Biel Baier 
ii he: vollfleiſchige, 2 en bataillone, im zen 3000 Mann, gehen . 
Done Sninchiipertpe 3 * nächſt nach dem fernen Oſten ab. Die Be⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten hr geiſterung iſt ganz enorm. Es iſt den ruſſiſchen 
werths, höchſteus 7 Jahre alt, — bis —; ch] Tages blättern verboten, über die Truppen⸗ 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ bewegung, ſowie über die Einberufung der Re⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte ſerven zu ſchreibeu. Die Lage in China wird in 
Färſen und Kübe 44 bis 46; e) gering genährte militär iſchen Kreiſen als ſehr ernft augeſehen, um 
Färſen und Mühe 40 bis 43. Kälber: a)ſſo mehr, als die Greuzen Sibiriens nur einen 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte ſchwachen militäriſchen Schutz aufzuweiſen haben. 
Saugkälber 65 bis 68; b) mittlere Maſtkälber Waſhington, 26. Juli. Man giebt ſich 
und gute Saugkälber 59 bis 63: c) geringe hier nicht der geringſten Täuſchung über die 
Saugkälber 48 bis 56; d) ältere gering genährte ſchwachen Ausſichten des Vermittelung ssvorſchlages 
Kälber (Freſſer) 30 bis 35. Schafe: a) Maſt⸗ hin, denn man glaubt, daß es ſehr ſchwierig ſein 
lammer und jüngere Maſthammel 64 bis 67; werde, ein Einverſtändniß ſämtlicher Groß⸗ 
b) ältere Maſthammel 58 bis 62; e) mäßig ge⸗ mächte, deren Staatsangehörige in Peking ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53 bis litten haben, herbeizuführen und einen von ihnen 
57; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; [zur Uebernahme der Vermittelungsrolle zu be⸗ 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. wegen. ER : 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Admiral Kempff hat nunmehr ſeinen Bericht 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) über die Beſchießung der Takuforts eingeſandt. 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Er erklärt darin, daß, wenn die Chineſen nicht 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, zuerſt angegriffen hätten, die Amerikaner an der 
50 bis —; b) Käſer — bis —; ch fleiſchige! Beſchießung der Forts nicht theilgenommen 


Heute Nacht verftarb plötzlich mein theurer 
Mann und unſer ſorgſamer Vater, der Rech- 
nungsrath a. D., Ritter ꝛc. 


Friedrich Uhrlandt, 


was ſtatt beſonderer Meldung mit der Bitte E 
um ſtilles Beileid tiefbetrübt anzeigen 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend 

Nachmittag um 6 Uhr vom Trauerhauſe, 

Birkenallee 31, aus jtait, 


Namilien-Nachricen aus anderen zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Rektor Sacher [Altdamm!. 
Geſtorben: Julius Malbranc, 87 J. [Stettin]. 

Rentier Vito [Kl.⸗Küddel. Fran Clara Wegener 
geb. Spuhl, 30 J. I[Kronheidel. Frau Charlotte 
Spohn geb. Fichner, 80 J. Auguſtwalde 1. P.]. 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 
Ideal ſchönes Rittergut, nahe bel. Bad, mit möbl. 
Schloß, Part, Wald, Wieſen, Wein⸗ und Obſtbav. 
Barkaufpreis nur „ 200,000, Hyp. 48,000. Klimat ich 
bevorzugte Sonnenlage, Eigenjagd. Vornehme Nach⸗ 
barichaft. „ Waldidull Graz, poftto. 8 


Ernte-Raps-Pläne 


pro Um 50 Pf., 60 Pf., 70 Pf., vernäht 
und mit Oeſen. A 
Zu 70 Pf. führe eine 300 cim breite 
Waare, 
Pläne in dieſer Breite find daher 


1 ohne Naht. = 
Mietenpläne, 


1 ” und Dreschkastenpläne 
— anirt in jeder gewünichten Größe, erftere 
auch rund, von ME, 1,30 bro [Im an in 
jeder Preislage * ſtets auf Lager. 

betreidesäcke Beger cel n jede. 

age ſtets vorräthig 
Adolph Go dschmidt, 

Stettin, 

Sack- u. Planfabrik, Neue Königstr. 1. 
Fernſprecher 325. 


Fin, NW _ 


nter den 


Berlin bie Berlin alles eingeschlossen. 
sh 17 Abreise am 


mut dem deutschen Dampfer Stamhul, 
anlanfend: Gibraltar, Algier, Malta, Athen, Smurna und 


Bellevue-Theater. 

Freitag: Robert und Bertram. 
9 “ Bons ungilig. Exeelsior-Ballet, 
2 v\ 0 Zum legten Male: (0 

Mittelmeerfahrt — Wie man äuner feet, 
‚xeelsior-Ballet. 


Sonntag: 1. Gaſtſpiel Anna Müller - Linke: 


Durchgegangene Weiber. 


Nachmittags. Kleine Preiſe: Die Grille. 
Im Concertgarten Freitag ab 4½ Uhr: 

V. grosses Sommerfest. 
Extra- Doppel - Concert. Kapelle des Königs⸗ 
Regiments und Theater ⸗Kavelle. Auftreten des 

Excelsior-Ballets auf der Gartenbühne. 
Feenhafte Illumination. Italieniſche Nacht. 

Eutree 30 Pfg. Kinder die Hälfte. 
Theaterbeſucher frei. 
Ab 10½;: Sommernachtsball. Herren 1 , 
Damen 50 Pfg. 


Elysium- Theater. 
dus gl Das Erbe. 


Gonstantinopel. 


31. Juli, 


30. September d 


de müssen siche eee 


For einer Aber ver Familie 
ſchügen. Ihr. Frau 
2 


500 Centner 


Roſenkartoffeln 


hat abzugeben 
Dom. Jamitzou 
per Lassan. 


Neue und gebrauchte 


Dampf- Benzin- u. 


Petroleum 
Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck 
verkäuflich. Näheres sub II. N, 3550 
Rudolf Mosse, Hamburg, 


ſind billig 
an | 


Bons giltig. 
— "Tugendhof. 
Gegen Drüsen-, Scrofeln-, Haut-, Knochen-, 


Sonnabend: 
Kleine Breit. Der 
* rg\ 
Fleohten-, Lungen-“ Husien-, Hals- Krank, Ceplzcordia-HTheuter. 
heiten für schwächliche, blutarme Kinder w Halteſlelle der elektriſchen Straßenbahn. ei 
empfehle eine Kur mit meinem bellebten, weit Heute Freitag, den 27. Juli 1900: 
und breit bekannten und ärztlicherseits viel- Abends 8 u < Abends 8 Uhr. 
fach verordneten Lahusem’s Jod- Eisen- Grosse Extra - Vorstellung. 
Leberthran. Nur Specialitäten⸗Theater⸗Künſtler allererſten Ranges. 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- Nach der 2 — . 
schmack besonders fein. Leicht und o nnn 
Widerwillen zu nehmen. Diecsjährige Fallung Große Vorſtellung und Vereinskränzchen. 
besonders schön. Viele Arztliche Atteste und Ball. 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
theken Stettin und der Vororte. 
Ser Eee a, Teen — —— 
in ſchöner ſchnittreifer 
Ia — Käse Waare, pro Ctr. 14 %, 
ab Culmſee in Kiſten zu ca. 80 Pfd. hat nur gegen 
Nachnahme abzugeben 3 
Culmſee, Weſtpr. 
Molkerei Culmsee, R. Lüders. 


Stottern, Lispeln h 


Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 
faſt 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ſtatt. 


„Mara 


Konzert⸗Gar en. 
Allabendlich: Neues Programm der 


Leipziger Säuger. 
Stürmiſcher Lacherfolg der Lokalpoſſe: 


„Zwei von Frühling's Waarenhaus“. 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. Im Vorverkauf 
40 Pig. Familienbillets (3 Perſonen) 1. Mark. 


Stammeln und Lispeln heilt 
H. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionterſtraſſe Nr. 3, III. 


Von den Rindern blieben etwa 200 Stück 


* 


hätten. Der Staatsſekretär der Marine hat das 
Vorgehen des Admirals vollauf gebilligt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 26. Juli. Vergangene Nacht brach 
in der Weltausfiellung in dem Keller der 
Kolonien Guyana und Martinique Feuer aus, 
welches jedoch bald lokaliſirt wurde. Auſcheinend 
liegt Brandſtiftung vor. 

London, 26. Juli. Aus Yokohama wird 
gemeldet: Angeſichts der zu erwartenden Un⸗ 
ruhen in Korea wegen der Nähe der Mandſchurei 
und wegen der Wichtigkeit der japanischen Inter⸗ 
eſſen in dieſer Gegend befürwortet das japaniſche 
Blatt „Aſaki“ eine Verſtändigung mit 
Rußland, durch die es Japan geſtattet 
werde, Truppen in Korea zu landen. Die ruſſi⸗ 
ſchen Beamten haben Söul verlaſſen und ſich 
nach Pyangyan begeben. 

London, 26. Juli. In den Haugtſehäfen 
werden die Aufſtändiſchen arg bedroht. Admiral 
Seymour reiſt nach dort zu deren Vertheidi⸗ 
gung ab. 

Petersburg, 26. Juli. Ein kaiſerlicher 
Befehl ordnet die ſofortige Formirung von zwölf 
Feldſpitälern für Oſtaſien in Moskau au. 

Vörſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 26. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 134,00 bis 140,00, Weizen 
150,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 132,00 bis 144,00, Raps 242,00 bis 
244,00, Rübſen 235,00 bis 238,00, Kartoffeln 
40,00 bis 60,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermiltelung): Roggen 
alt 136,00, nen 338,00, Weizen 155,00, Gerſte 
132,00, Haſer 138,00 bis —,—, Raps 244,00, 
Rübien 238,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen —,— bis 
Weizen —.— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer —.— bis — —, Rübſen 237,00 bis 
—.— Kartoffeln —,— bis —.— Mark. 

Kolberg: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen —— bis —,—, Gerſte 
—.—, Hafer 130,00 bis —,—, Nübſen 236,00 
bis —,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 150,00, Wetzen 
eee — arofieu 8000 8 

is 15 * 
72,00 Malt „ 

Platz Stolp: Woggen 145,00, Weizen 
—,—, Gerſte ——, Hafer 145,00 Mark. 


R | 


Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.— 
Weizen 162,00 bis ——, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer 139,00 bis —.—, Saathafer 
—.— bis —.—, Kartoffeln —,.— bis 
Mark. 


Platz Neu ſtettin: Roggen 150,00, . 
162,00, Gerſte —,—, Hafer 132,00 Mark. 


Anklam: Roggen 143,00 bis —,—, 
Weizen 153,00 bis —.—, Gerſte —,— bis 
„—, Hafer —,— bis —,—, Rübſen 232,00, 


Kartoffeln —,.— bis —,— Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 143,00, Weizen 
153,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 25. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
160,00, Weizen 156,00, Gerſte —,— Hafer 
150,00 Mark. 
Platz Danzig: Noggen 135,00 bis 136,50, 
Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte 133,00 bis 
142,00, Hafer 127,00 bis 128,50 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 25. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht 300 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 146,25 Mark, Weizen 
177,25 Mark. 

Liverpool: Weizen 178,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 149,25 Mark, Weizen 
170,50 Mark. 

Riga: Mart, 
170,75 Mark. 


Roggen 148,75 Weizen 


Magdeburg, 25. Juli. (Roh zucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juli 12,50 G., 12,50 
B., per Auguſt 12,50 G., 12,52 ½ B., per 
September 11,85 G., 11,90 B., per, Oktober 
10,97½ G., 11,00 B., per Oktober⸗Dezember 
9,77½ G., 9,82½ B., per Jaunar⸗März 9,87½ 
G., 9,90 B. — Haltung ſtramm. 3 

Bremen, 25. Juli. Rafſinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,15 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
in Tubs 36 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Speck ſtetig. 


Vorausſichttiches Wetter 
für Freitag, den 27. Juli. 
Bei unveränderker Temperatur 
wolkig ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 26. Juli. Im Nevier 5,46 Meter. 


zeitweiſe 


Stern- - Säle. 
20 Wilhelmſtraße 2 


Waselewsky’s Vorikte- Thenter, 
Grofje Sperialitäten⸗Vorſtellung. 
Anfang 8 Uhr. Eude 12 Uhr. Entree 10 Pfg. 


Kotz Garten. 


Täglich: 


Wendiſches Künſtler-Enſemble. 


Dir.: T. Mabhelkost. 
Jeden Nachmittag: Kaffee- Frei- Concert. 


Montag, den 30. Juli: 
Ahschieds- Benefiz und 


Sommernachtsball 
des Wendischen Künstler - Ensembles. 
Wozu höflichſt einladet 
8 Emil Kruchew. 
Mittwoch, den 1. Auguſt: 
Erſtes Auftreten des Braunschweig -Bortfelder 
Künstler-Ensembles. 


vanfo Nachnahme 


55 Pfg., verſendet 
S. Schwarz, we, Weſtyr. 


zu 


iter feine ſ te Waare, % 
Tilſiter N ohne per Nac Käſe 4 


a Hamburg, den 25. Juli 1900. 
Hamburg⸗Amerita⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Dampferr ſgden ſtatt: 
Nach Nit whork: 26. 15 Schnellſfoſtd. Columbia. 


Ankunft in Stettin von: 
Wink Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, en eh 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ Gifenbafn: — 


5 8 „ Deutſchland. Nm., Jädikendorf, Wriezen 
. i 208 See Alguſte Victoria. Gegründet 1854. — N 3 - . 5 som 1. Mai 1900 ab. f Stat, Golberg, Stargard, Sans 3 Ban 
nr 5.18. i = 54. — ® je 
808 ER rg — Unter Staatsaufſicht. — Bank il Stuttgart. Abgang von Stettin nach: Berlin, e Angermünde. 8 
7 5 8 d, Pu Frankfurt de übern Ar _ 
8 9.18. Schneltpb, Fr Bismarck Stargard, Puritz, Colberg, Stolp, furt a. O., Freienwalde ii 
9 12.18. Poſtd. Pretoria. 8 g Bose ol, 1 . 3. 2.36 Morg. eg öhm 5 2,21 
. . 5/8. Schnellpd. Kai iedrich. 5 11 41 0 : ch, Greifeuhagen erz. 3,4 N en, Ferdinandſte 8 
1640 Sed Bale Alle Ueberſchüſſe gehören den Vexſicherten. [Ie . 845 eich RI 
= : "23.8. Schnellpd. Columbia. N Colberg über Naugard, Treptow g. R., Stargard Br 
J Bolton; 5% Veſd. dice Vankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. Sal e Soli, Kamm „Misdroh. 520 * > * 
5 BA ne 1b 1 8 Spine , ugermünde 7 f 
Baltimore: RR au Darunter Extrareſerven: * 27 217 863, 80 Krenz, ne J Holzin. 8 5 8 (Werktagzug), Stolzenburg, 5 
2 8.18. „ Belgia. . 5 3 „Stelp. in, Muttrin, Daber „ 5, 7,5 
2 Philadelphia: 255 5 Atheſia. Vene Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 9 de, Schwedt, Eberswalde, 5 ” Slogan 3 Pein. 7,36 
5./8. Arcadia. 5 Berlin — * rin, König 
” " J * 27 . Kö 11 ber 9 8 Küſtri — - berg N 
RE BE Mare, Mark Mare 8 eee een, 60 a 2 
„ Neworleaus: DT „ ele 1879: 22,1 Millionen. 151,0 Milliouen. 1,6 Millionen. Palenalt, d. Sa Ala Sie derswatde, ennge winde 5 
„ Hayti und 170 5 ig 1881: 29,5 PR 2201, BF 2,2 3 Strasburg. Lübeck, Hamburg, Stol- : 5 V er Tre 
- ela: Fi i Erpatig. “+ enbirg,-Brüfforv 4 36 rasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Enn aun { ) b 0 1889: 33,1 7 308,4 5 3,5 95 ae 9% „ 7638 Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Gentral. Amerika: 28/7. „ Conſtantia. 1891: 18, 1 = 416,3 95 U, 3 - Lee Sreifehhapen Bab Liben- a Gelen wee vet PL 9.0 
„ Oſtaſien 3./8. N 99: 56 mm - ru - 5 reifenhagen, Bodeju ahn, en⸗ 
7 q 8 s ER “ San 1899: 36,3 ” en. ” 6,3 ” Angermünde, Schwedt, Freienwalde bruch 33 
8 BEREITETE EEE | _ TEEN = 4% —— O., Frankfurt a. O., Eberswalde, e es ee a. N 
Er Na ia BE 3 erlin „ 820 now, Colberg über Naugard 
Bae Polzin Endiiation der Linie Sah ivelbein-Wolzin, ſehr ſtarke ed e 5 Stargard, Kretz, Poſen, Pig, „ erlin, Eberswalde Angermünde Schulz 1820 
Bel aun mat ng. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (keller Patent und Oraglos Folberg Polzin, Neumark 9,22 Stolp, Colberg, Kreuz. Pyritz, Star: a 
Erg und Yen a nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Altdamm, Gollnom Wietſtock Wollin. „22 Vorm. — naher den, 1023 
. auenleiden. . ‚ 
3 „ 4 1 Kurhaus „ Friedrich⸗Wilhelm Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, e Sor ar i Gberndalhe, Fraukfürt d. O. 10.0 
urhau erzte 3 1 , 
nd folgende Nummern gezogen worden. Saiſos vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, 5 eine RR. O. „ 10,25 „ 1 a. O., We FR — 
15 at ag 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, Karl Riesels Neijclontor in Berlin und der „Touriſt. in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. Zain 5 Berlin, Eberswalde, Angermünde 3. u” 
4 18 i 5. 6. bis 31. 8.) 148 2 
347, 353, 360, 876, 385, 386 über je 600 % Berlin „ 10,38 (Rur vom 25. 6. pi Schnellz. > 
Litt, B 51,9 E s 0 Sta d, Danzig, olſin, Darge⸗ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
an. . n e Die e In e zu Mannheim“ 1 eee ee eee minde, Wolgaft, Uederminbe, 
Litt. A Nr. 2, 11, Fr über je 600.4 Litt. B „ 8 Paſewalk, ha us Du Paſewalk, eee i 
Nr. 19 Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, & 
IV. ching 5 vormals in Zweibrücken. Stralſund, Strasburg. Neubranden⸗ Jaſenitz 1 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 4 7 h l \ fi Maschi en) a 10 U N { h ik, bung. Blasten. ee Stolzen⸗ 1050 Dang ar | A 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D ac ISC u e if III ) I III { ec 1%) eG ni urg, Brüſſow, Daber — N 5 8 mol ſin 
9 aſenitz „ 10,50 geröſe, Muttrin, Daber, Labes 11 
V. ion 9 8 8 Alben, Stargard, Ruhnow, Schtvel- „Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Ber. 1 
er Litt. 5 Nr. 5, 11, 37, 46, & Das Programm wird kostenlos zugesandt. bein, Belgard 11.52 Berlin, Eberswalde, Angermünde 1 
1000 „itt. & Nr. 35 en 1 75 oe je Der Direktor: P. Wittsnek. Königsberg Nm., dean toner Wriezen 8 Glogau, We Reppen, Frank⸗ 
200 a RT 88 N Küſtrin, Frankfurt a. a furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
VI. Emiſſion. => he Gbereimalbe 2 Berlin Schneilz. 1.36 Nm. | Nm. Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) „ 2,07 
Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 4 ee Schwedt, * Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
Litt, C Nr. l, 2 5 4 über — Berlin 123 münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
welche den Beſitzern mit der Mpeg g gekündigt an Pyrit, Goldberg, Neumark 9 Srelfänbern Kr 1 ard, = 
Far Stidgnbe ber Sig — m der Sindtanpone Aae Prenzlau. Strasburg, 8 Bua, nn W Rügen" 
1 aeg Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,16 walde, Polzin, Kolberg, Krenz, 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei : . 9 „ 
önigsberg Nm. Hüditendorf, Mriezen, Breslau, Stargard, Pyritz 3,48 
n ue eie ba: ee e haben Annoncen unbedingt ee Reppen, Nothen⸗ Laura, Lübeck, And ee 
; ? ; F > t 
6 ee Bangen 10. wenn ciesiben von Eten Firmen VFC 
erlassen werden und in zweckentsprechender, . 5 
— — Londrath. * A auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen Shen, (Wertung) Krenz Re 2,30 a Pr 8 253 
a Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ Pair mie Brodit a. f 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich hagen Schnellz. 2.35 „ weht e a. O, Augen = 
TR er odeju Perſz. 3,30 „ Schwedt „ 502 
5 und 3 2 5 Bingendnbe, Ebergwäthe Berlin Schuellz 3,35 „ Berlin, E . 
eee ee e e Augerminde, Eberswalde, Berlin 8,58 „ dr e Schnellz. 5,16 
(3 Hirsche) unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher Paſewall, Stolzenburg ilekermünde 5 Wrede, Rothenburg, Neppeu, Frank: 
Su zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- Swinemünde, Mof aft Stralfund, Br rt a. O., Küſtrin, Kön berd HR 
5 K enha wünschte Information sowie Rostenanschläge und Strasburg 5 Cüben, „ Saen „ 2 8 ahn, Wildenb ruch erz. 5,49 
In OP 8 en, Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. Stolzenburg Brüſſow 420 „ er Posen 1 — 5,55 
ster 8 \ 3 reslau, reuz, Stargard Schuellz. 6,27 Abba. 
Vestergade No. 12. Annoncen-Expedition Rudolf Mosse SS unge Vader en 0,96 Wee Angermünde. ii 
a Her a a 9 — are Berlin SN „ Central-Bureau. 8 3 : he gaſenig ne 85 
legene altrenommifte Hotel mit 50 gut möblirten In Stettim vertreten 25 II. F. Lund» Berlin Perſz. 6,08 Abbe. ars Stargard dom 25. 6. 
1 err eee n 
Dentſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. e fc Naß b. G X „ bamburg, uber Went nel. 
Reſtauration & le carte, Moderate Preiſe. aD Stargard, e Lake Nine „ 6,20 Sin shi, Be ” "Selena 
M. i wald tolpm | tolzenburg, Stockholm, 
Prfiger: . Sehmiae. ff Ine she tünde, Nörenberg, 9 Soft, rad, e 
— Podeſuch „ 645 „ I Altdamm (uur vom 1. 6. bis 15 mi Br 
Jaſenitz 6,46 Podejuch 9,.— 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 7.18 x Cammin, Wollin, Gollnow, at 
Podejuch, Greifenhagen, Wildenbruch, Altdamm, Colberg über Naugar 
— — 8—— B — } Brenn | _ Nilftein Perſz. 8,10 Greifenberg Ni 9,18 
7 aſenitz = 8,15 Danzig, Stolp, a Niger. 
ee u em, = ae ee Daene 
Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ argar „Dargeröſe, 5 
für Damen besserer Stände, E 1 Ala N 1 f. i fund, Strasburg, Neubrandenburg, Muttrin, Daber er 958 
welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leiter BI Orn ACER > nnn 8,20 ee lde, Frankfurt a, 8 = 
h } * 722 * wa „ 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15 e. a Se gen de e e ee 
ein Heimathsbericht. Anmeld. sub W. 48. 189 an Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektrifchen Straßenbahn. . Atdanını (nur vom 1.6. bie 15.9) „ 842 „ | Schwedt 2 
11 * A.-G., Köni Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— „ Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
e eee W Grab den Rmad il Y s: Stargard en \ 12, ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 3 5 
berg i. Pr. zur Weiterbeförderung. e Angermünde Gem. Z. 11,30 müde. Prenzlau, Paſewalk 10,50 „ 


Für die Strecke Finkenwalde⸗Nenmark der Opeſſenhagener 1 haben vom 1. 5 
31. Mai und vom 16. bis 30. September die von Stettin 9,22 Uhr Vorm., 1,52 Uhr Mittags und 8,32 Uhr 
Abends abgehenden und die in Stettin 7,36 Uhr Morgens, 1,40 Uhr Dita, 5, 54 Uhr Nachm. und 8,32 Uhr 
Abends eintreffenden Züge direkten Anſchluß. In der Zeit vom 1. Juni bis 15. September verkehrt auf 
dieſer Strecke der um 5,54 Uhr Nachim. hier eintreffende Zug nur Sonntags. An den Sonntagen haben 
außerdem die von Stettin um 9 Uhr Vorm., 10,25 Uhr Vorm., 1,35 Uhr Mittags und 10,59 Uhr Abends 
abgehenden und die in Stettin um 10,6 Uhr Vorm. und 9,18 Uhr Abends eintreffenden Züge direkten Anſchluß. 


CFF 
— = 
— — ——b —b— — — er 


Eine hochelegante 
Dane Nacht 


aus Stahl, 11 11 tnoten Fahrgeſchwindigkeit, 
nut elegauten Unterkunftsräumen, fol billigſt ver⸗ 
uft werden. 
Näheres unter IA. L. 3301 durch Wudolf 
Here, Iam burg. 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor ⸗Arten, beſonders 8 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. a 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neneſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


3 Gitterschwellen und Fundamente. 
PPP 


I er ( j ner 55 ö Y f e gage 95 2 Kur⸗ u. Nm. Beuteibr, A 100 99.80 Oeſter. S 1 — eg var Str. B. “able, 7 90,606 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Der 4 an 87800 Sr Maih. St. 2 
: * 181002 „% 9270 honmertche D 5 10 % % „ 1860er &. | 4 1133,50 2 Con. 3½ Pr. Bodeuer.⸗V. 187.904 Hirſchberg Leder 
vom 25. Juli 1900. Breslauer sta] —.— 1 8 4 100 240 %, 180er ©. 332.50 c ir. ER 4½ ——  |AltdanınGofberger =>: 12 Central⸗Bod 161,00 6 Maſchiu. 
Cafſeler „ 3½ —— WVoſenſche . 00,20 6 |Rortıg. Slate dl. 3,706 . Zb e Pi 91,2505 Bergiſch⸗Märliſche 93,25 br. Hypothelen⸗Bauk 129, 900 Höchster Karbiv, 
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